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Anhang C 

Prüfbögen der Potenzialflächen für Allgemeine 
Siedlungsbereiche (ASB-P)

Stadt Münster

(Sortierung der Prüfbögen nach Kommunenkürzeln in alphabetischer Reihenfolge) 
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MS-MUEN-001-ASB-P 
1. Allgemeine Informationen  Kartenausschnitt (M. 1:50.000) 
1.01 Kreis --- 

 

1.02 Kommune Münster 
1.03 Größe / Länge ca. 10 ha 
1.04 Reg.Plan-Darstellung 

bisher 
Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 

1.05 Reg.Plan-Darstellung 
geplant 

Allgemeine Siedlungsbereiche (Potenzialflä-
che) (ASB-P) 

1.06 Bestandsbeschrei-
bung (Realnutzung) 

Ackerflächen, Brachfläche, Baumreihen, 
Fließgewässer 

1.07 Vorbelastungen BAB A1 westlich, Rastplatz südwestlich, 
Funkturm und Einzelhof nordwestlich, Sport-
plätze nordöstlich, geschlossene Wohnsied-
lungsfläche östlich, Gärtnerei südöstlich des 
Plangebietes 

 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 

 
Schutzgut Bestand, Beschreibung  

derzeitiger Umweltzustand 

Betroffenheit Voraussichtliche erhebliche  
Umweltauswirkungen Plan 

gebiet 
Umfeld 

2.01 Menschen, ein-
schließlich der 
menschlichen Ge-
sundheit 

Kurorte / -gebiete- und 
Erholungsorte / -gebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.02 Erholen (lärmarme Erho-
lungsräume) 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.03 Wohnen - BAB A1 im Umfeld nein ja ja, Plangebiet liegt nicht innerhalb aktueller 
Fluglärmzonen, aber Vorkommen von stark 
emittierenden Planfestlegungen im Umfeld 

2.04 Tiere, Pflanzen, biolo-
gische Vielfalt 

FFH- / Vogelschutzge-
biete 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.05 Naturschutzgebiete weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.06  planungsrelevante Arten 

(Tiere, Pflanzen) 
weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.07  Wildnisgebiete im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.08 

 
§ 30 BNatSchG- bzw.  
§ 42 LNatSchG NRW-Bio-
tope 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.09 
 

Biotopverbundflächen  - VB-MS-3911-012: Kleingehölze 
und Grünlandbereiche bei 
Sandrup (besondere Bedeutung) 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
Biotopverbundflächen mit herausragender 
Bedeutung  

2.10  schutzwürdige Biotope im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.11 Boden schutzwürdige Böden im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.12 Wasser Wasserschutzgebiete, 

Heilquellenschutzgebiete 
im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.13 Überschwemmungsge-
biete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.14 

 

Grundwasserkörper 
(WRRL) 

- DENW_3_05: Niederung der 
Oberen Ems (Greven/Ladber-
gen): 
mengenmäßiger Zustand: gut 
chemischer Zustand: schlecht 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.15  Oberflächenwasserkörper 
(WRRL) 

- Birk (Sandruper Bach) (Plange-
biet, Umfeld): ohne Bewertung 

ja ja nein,- kein berichtpflichtiges Gewässer im 
Plangebiet oder Umfeld 

2.16 Klima / Luft klimatische und lufthygieni-
sche Ausgleichsräume 

- überwiegend Grünfläche mit ho-
her thermischer Ausgleichsfunk-
tion 

- im Norden kleinflächig Grünfläche 
mit sehr hoher thermischer Aus-
gleichsfunktion 

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von Flächen 
mit mindestens sehr hoher klimaökologi-
scher Bedeutung 

2.17  klimarelevante Böden im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.18 Landschaft landschaftsgebundene Er-

holung (Naturpark, Land-
schaftsschutzgebiet, un-
zerschnittene verkehrs-
arme Räume) 

- UZVR 1-5 qkm ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme eines 
UZVR von mindestens 10-50 qkm 

2.19 geschützte Landschaftsbe-
standteile 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.20 Landschaftsbild weder im Plangebiet noch im Um-

feld vorhanden 
nein nein nein 

2.21 Kultur- und  
sonstige Sachgüter 

bedeutsame Kulturland-
schaftsbereiche inkl. Ob-
jekte, Orte und Sichtbezie-
hungen 

- RWO A 80: Spätmittelalterliche 
Landwehr der Kirchspiele Über-
wasser und St. Mauritz (Plange-
biet, Umfeld) 

ja ja ja,- Flächeninanspruchnahme von bedeutsa-
men Kulturlandschaftsbereichen und / oder 
Betroffenheit von Objekten, Orten, Sichtbe-
ziehungen im Plangebiet 

2 

3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.01 Nullvariante 

(Entwicklung bei Nichtumsetzung der Planung) 
gemäß bestehendem Regionalplan: 
- Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 

3.02 Gründe für die Wahl des geprüften Bereichs;  
Alternativen 

Mit Blick auf die besondere Berücksichtigung der Belange der Umwelt wurden die relevanten Umweltinfor-
mationen frühzeitig in die planerische Entscheidung einbezogen, um möglichst verträgliche Standorte zu 
identifizieren. Die Vorgehensweise ist im Umweltbericht unter Kapitel 7 näher beschrieben. 

3.03 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

Auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ist zu prüfen, ob erhebliche Umweltauswirkun-
gen durch geeignete Festsetzungen innerhalb des Plangebietes vermieden oder durch geeignete Maßnah-
men verringert oder ausgeglichen werden können (vgl. auch Kap. 6 des Umweltberichts). 

3.04 Hinweise für eine weitergehende Umweltprüfung 
auf nachfolgenden Planebenen 

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgü-
ter gemäß § 8 Abs. 1 ROG ist auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen weiter zu kon-
kretisieren (insbesondere im Rahmen der UVP und Eingriffsregelung). Es sind insbesondere die Auswir-
kungen auf die folgenden schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: 
- Wohnen 
- Biotopverbundflächen 
- Grundwasserkörper 
- Oberflächenwasserkörper 
- klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume 
- landschaftsgebundene Erholung 
- Kulturlandschaft 

 

4. Zusammenfassende Einschätzung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
 
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich bei drei Kriterien (Wohnen, klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume, Kulturlandschafts-
bereiche) erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten, so dass die Umweltauswirkungen schutzgutübergreifend als erheblich eingeschätzt werden. 
 
Bereiche mit mindestens sehr hoher Bedeutung für die Klimafunktionen befinden sich i.d.R. umliegend um bestehende Siedlungsflächen, da diesen Bereichen i.d.R. 
aufgrund des Siedlungsbezuges eine Ausgleichsfunktion für das innerörtliche / innerstädtische Klima zukommt (vgl. Kap. 4.6 des Umweltberichts). Da die Plangebiete 
der ASB-P und GIB-P zur Vermeidung einer Zersiedelung der Landschaft überwiegend an vorhandene Siedlungsflächen angrenzen, erfolgt hierdurch meist auch eine 
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Überlagerung von Flächen mit Bedeutung für das Klima. Durch eine Verlegung oder Veränderung der Flächen an andere Siedlungsränder ist i.d.R. keine Vermeidung 
der Betroffenheit zu erreichen. 
Das Münsterland ist nahezu flächendeckend von Bedeutung für die historische Kulturlandschaft (vgl. Kap. 4.8 des Umweltberichts). Aufgrund des hohen Flächenanteils 
an regional bedeutsamen Kulturlandschaftsbereichen lässt sich eine Überlagerung der Kulturlandschaft mit den Plangebieten i.d.R. nicht vermeiden, eine Anpassung 
von Plangebieten stellt daher i.d.R. keine Alternative dar. 
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MS-MUEN-002-ASB-P 
1. Allgemeine Informationen  Kartenausschnitt (M. 1:50.000) 
1.01 Kreis --- 

 

1.02 Kommune Münster 
1.03 Größe / Länge ca. 13 ha 
1.04 Reg.Plan-Darstellung 

bisher 
Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche, Be-
reiche für den Gewässerschutz, Straßen für 
den vorwiegend überregionalen und regiona-
len Verkehr 

1.05 Reg.Plan-Darstellung 
geplant 

Allgemeine Siedlungsbereiche (Potenzialflä-
che) (ASB-P) 

1.06 Bestandsbeschrei-
bung (Realnutzung) 

Ackerflächen, Friedhof, Feuerwehr, Pump-
werk, Baumreihen 

1.07 Vorbelastungen B481, K45 und Funkturm östlich des Plange-
bietes, K18 mit AS an B481 quert das Plange-
biet, geschlossene Wohnsiedlungsfläche 
westlich angrenzend sowie südlich und nörd-
lich des Plangebietes, Industrie- und Gewer-
befläche nordwestlich, Einzelhöfe im Plange-
biet und Umfeld 

 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 

 
Schutzgut Bestand, Beschreibung  

derzeitiger Umweltzustand 

Betroffenheit Voraussichtliche erhebliche  
Umweltauswirkungen Plan 

gebiet 
Umfeld 

2.01 Menschen, ein-
schließlich der 
menschlichen Ge-
sundheit 

Kurorte / -gebiete- und 
Erholungsorte / -gebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.02 Erholen (lärmarme Erho-
lungsräume) 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.03 Wohnen Plangebiet liegt nicht innerhalb aktu-
eller Fluglärmzonen, kein Vorkom-
men von stark emittierenden Plan-
festlegungen im Umfeld 

nein nein nein 

2.04 Tiere, Pflanzen, biolo-
gische Vielfalt 

FFH- / Vogelschutzge-
biete 

- FFH-Gebiet DE-3711-301: Em-
saue (Umfeld) 

nein ja nein,- für das FFH-Gebiet „Emsaue“ ist eine 
FFH-Vorprüfung durchgeführt worden, wel-
che zu dem Ergebnis gekommen ist, dass 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
erhebliche Beeinträchtigungen im Zusam-
menhang mit der Planung des allgemeinen 
Siedlungsbereichs (Potenzialfläche) „MS-
MUEN-002-ASB-P“ auszuschließen sind 

2.05 Naturschutzgebiete - MS-013: NSG Emsaue (Umfeld) nein ja ja,- keine Flächeninanspruchnahme eines 
NSG, aber Vorkommen eines NSG im Um-
feld 

2.06  planungsrelevante Arten 
(Tiere, Pflanzen) 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.07  Wildnisgebiete im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.08 

 
§ 30 BNatSchG- bzw.  
§ 42 LNatSchG NRW-Bio-
tope 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.09  Biotopverbundflächen  im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.10  schutzwürdige Biotope im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.11 Boden schutzwürdige Böden - Plaggenesch (bf5_ap) (sehr hohe 

Funktionserfüllung) 
ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von Böden mit 

sehr hoher Funktionserfüllung 
2.12 Wasser Wasserschutzgebiete, 

Heilquellenschutzgebiete 
- festgesetztes WSG Gittrup Zone 

III 
ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme inner-

halb festgesetzter Schutzzonen I und II von 
Wasserschutzgebieten 

2.13 Überschwemmungsge-
biete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.14 

 

Grundwasserkörper 
(WRRL) 

- DENW_3_05: Niederung der 
Oberen Ems (Greven/Ladber-
gen): 
mengenmäßiger Zustand: gut 
chemischer Zustand: schlecht 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.15 

 

Oberflächenwasserkörper 
(WRRL) 

- DE_NRW_32_0: Werse (Umfeld): 
ökologischer Zustand / Potenzial: 
unbefriedigend, künstlich verän-
dert 
chemischer Zustand: nicht gut 

- DE_NRW_70501_50375: Dort-
mund Ems Kanal (Umfeld): 
ökologischer Zustand / Potenzial: 

nein ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
keine Bewertung, künstlich verän-
dert 
chemischer Zustand: nicht gut 

2.16 Klima / Luft klimatische und lufthygieni-
sche Ausgleichsräume 

- südlicher Teil Grünfläche mit sehr 
hoher thermischer Ausgleichs-
funktion 

- nördlicher Teil Grünfläche mit ho-
her thermischer Ausgleichsfunk-
tion 

- in den Randbereichen vereinzelt 
kleinflächig Siedlung mit weniger 
günstiger thermischer Situation 

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von Flächen 
mit mindestens sehr hoher klimaökologi-
scher Bedeutung 

2.17  klimarelevante Böden - Braunerde (bf4_2m) ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von klimarele-
vanten Böden 

2.18 Landschaft landschaftsgebundene Er-
holung (Naturpark, Land-
schaftsschutzgebiet, un-
zerschnittene verkehrs-
arme Räume) 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.19 geschützte Landschaftsbe-
standteile 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.20 Landschaftsbild - LBE-IIIa-028-B1: Bachtal Werse-
tal östlich von Münster (herausra-
gende Bedeutung) (Umfeld) 

- LBE-IIIa-007-F: Emstal (heraus-
ragende Bedeutung) (Umfeld) 

nein ja ja,- keine Flächeninanspruchnahme von 
Landschaftsbildeinheiten mit herausragen-
der Bedeutung, aber Vorkommen von Land-
schaftsbildeinheiten mit herausragender Be-
deutung im Umfeld 

2.21 Kultur- und  
sonstige Sachgüter 

bedeutsame Kulturland-
schaftsbereiche inkl. Ob-
jekte, Orte und Sichtbezie-
hungen 

- KLB D 5.4: Münster, Telgte, Wol-
beck (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB D 6.3: Alte Fahrt (Umfeld) 
- KLB K 6.10: R. Ladbergen-Ostbe-

vern-Telgte (Umfeld) 
- Bereich mit potenziell bedeutsa-

men Sichtbeziehungen auf raum-
wirksame Objekte (Plangebiet, 
Umfeld) 

ja ja ja,- Flächeninanspruchnahme von bedeutsa-
men Kulturlandschaftsbereichen und / oder 
Betroffenheit von Objekten, Orten, Sichtbe-
ziehungen im Plangebiet 

2 
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3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.01 Nullvariante 

(Entwicklung bei Nichtumsetzung der Planung) 
gemäß bestehendem Regionalplan: 
- Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 
- Bereiche für den Gewässerschutz 
- Straßen für den vorwiegend überregionalen und regionalen Verkehr 

3.02 Gründe für die Wahl des geprüften Bereichs;  
Alternativen 

Mit Blick auf die besondere Berücksichtigung der Belange der Umwelt wurden die relevanten Umweltinfor-
mationen frühzeitig in die planerische Entscheidung einbezogen, um möglichst verträgliche Standorte zu 
identifizieren. Die Vorgehensweise ist im Umweltbericht unter Kapitel 7 näher beschrieben. 

3.03 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

Auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ist zu prüfen, ob erhebliche Umweltauswirkun-
gen durch geeignete Festsetzungen innerhalb des Plangebietes vermieden oder durch geeignete Maßnah-
men verringert oder ausgeglichen werden können (vgl. auch Kap. 6 des Umweltberichts). 

3.04 Hinweise für eine weitergehende Umweltprüfung 
auf nachfolgenden Planebenen 

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgü-
ter gemäß § 8 Abs. 1 ROG ist auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen weiter zu kon-
kretisieren (insbesondere im Rahmen der UVP und Eingriffsregelung). Es sind insbesondere die Auswir-
kungen auf die folgenden schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: 
- FFH- / Vogelschutzgebiet 
- Naturschutzgebiet 
- schutzwürdige Böden 
- Wasserschutzgebiet 
- Grundwasserkörper 
- Oberflächenwasserkörper 
- klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume 
- klimarelevante Böden 
- Landschaftsbild 
- Kulturlandschaft 

 

4. Zusammenfassende Einschätzung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
 
Erhebliche Beeinträchtigungen sind für das Naturschutzgebiet nicht zu erwarten, da es im Umfeld des Plangebietes flächengleich mit dem FFH-Gebiet „Emsaue“ ist, 
für das eine FFH-Vorprüfung durchgeführt wurde. Im Ergebnis der Vorprüfung wurden Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes durch das Plangebiet ausgeschlossen, 
so dass auch keine erheblichen Umweltauswirkungen auf das betroffene Naturschutzgebiet zu erwarten sind.  
Die Betroffenheit des bedeutsamen Kulturlandschaftsbereiches liegt im äußersten Süden des Plangebiets. Eine Flächeninanspruchnahme kann durch Aussparung 
des betroffenen Bereiches bei der Konkretisierung der Planung auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen vermieden werden. 
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind demnach voraussichtlich bei drei Kriterien (schutzwürdige Böden / klimarelevante Böden, klimatische und lufthy-
gienische Ausgleichsräume, Landschaftsbild) erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten, so dass die Umweltauswirkungen schutzgutübergreifend als erheblich ein-
geschätzt werden. 
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Die Planungsregion ist großflächig durch klimarelevante bzw. schutzwürdige Böden charakterisiert. Eine Vermeidung der Inanspruchnahme von schutzwürdigen Böden 
durch eine Flächenanpassung / -verlagerung ist i.d.R. alternativlos, da auch hierdurch i.d.R. wieder schutzwürdige Böden betroffen sind (vgl. Kap. 4.4 und 4.6 des 
Umweltberichts). 
Bereiche mit mindestens sehr hoher Bedeutung für die Klimafunktionen befinden sich i.d.R. umliegend um bestehende Siedlungsflächen, da diesen Bereichen i.d.R. 
aufgrund des Siedlungsbezuges eine Ausgleichsfunktion für das innerörtliche / innerstädtische Klima zukommt (vgl. Kap. 4.6 des Umweltberichts). Da die Plangebiete 
der ASB-P und GIB-P zur Vermeidung einer Zersiedelung der Landschaft überwiegend an vorhandene Siedlungsflächen angrenzen, erfolgt hierdurch meist auch eine 
Überlagerung von Flächen mit Bedeutung für das Klima. Durch eine Verlegung oder Veränderung der Flächen an andere Siedlungsränder ist i.d.R. keine Vermeidung 
der Betroffenheit zu erreichen. 
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MS-MUEN-004-ASB-P 
1. Allgemeine Informationen  Kartenausschnitt (M. 1:50.000) 
1.01 Kreis --- 

 

1.02 Kommune Münster 
1.03 Größe / Länge ca. 13 ha 
1.04 Reg.Plan-Darstellung 

bisher 
Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche, Be-
reiche für den Gewässerschutz 

1.05 Reg.Plan-Darstellung 
geplant 

Allgemeine Siedlungsbereiche (Potenzialflä-
che) (ASB-P) 

1.06 Bestandsbeschrei-
bung (Realnutzung) 

Ackerflächen, Grünland, Wald, Bach 

1.07 Vorbelastungen geschlossene Wohnsiedlungsfläche westlich, 
K17 östlich angrenzend, Kaserne östlich des 
Plangebietes 

 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 

 
Schutzgut Bestand, Beschreibung  

derzeitiger Umweltzustand 

Betroffenheit Voraussichtliche erhebliche  
Umweltauswirkungen Plan 

gebiet 
Umfeld 

2.01 Menschen, ein-
schließlich der 
menschlichen Ge-
sundheit 

Kurorte / -gebiete- und 
Erholungsorte / -gebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.02 Erholen (lärmarme Erho-
lungsräume) 

- ER-MS-78: Kulturlandschaft zwi-
schen Ladbergen, Ostbevern und 
Handorf (besondere Bedeutung) 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
lärmarmen Erholungsräumen mit herausra-
gender Bedeutung 

2.03 Wohnen Plangebiet liegt nicht innerhalb aktu-
eller Fluglärmzonen, kein Vorkom-
men von stark emittierenden Plan-
festlegungen im Umfeld 

nein nein nein 

2.04 Tiere, Pflanzen, biolo-
gische Vielfalt 

FFH- / Vogelschutzge-
biete 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 



Regionalplan Münsterland 
Umweltbericht 

 

 

 Seite 2 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.05 Naturschutzgebiete weder im Plangebiet noch im Um-

feld vorhanden 
nein nein nein 

2.06  planungsrelevante Arten 
(Tiere, Pflanzen) 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.07  Wildnisgebiete im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.08 

 
§ 30 BNatSchG- bzw.  
§ 42 LNatSchG NRW-Bio-
tope 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.09  Biotopverbundflächen  im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.10  schutzwürdige Biotope im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.11 Boden schutzwürdige Böden im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.12 Wasser Wasserschutzgebiete, 

Heilquellenschutzgebiete 
- festgesetztes WSG Horn-

heide/Haskenau Zone III 
ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme inner-

halb festgesetzter Schutzzonen I und II von 
Wasserschutzgebieten 

2.13 Überschwemmungsge-
biete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.14 

 

Grundwasserkörper 
(WRRL) 

- DENW_3_05: Niederung der 
Oberen Ems (Greven/Ladber-
gen): 
mengenmäßiger Zustand: gut 
chemischer Zustand: schlecht 

- DENW_3_06: Niederung der 
Oberen Ems (Sassenberg/Vers-
mold): 
mengenmäßiger Zustand: gut 
chemischer Zustand: schlecht 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.15  Oberflächenwasserkörper 
(WRRL) 

- Hornbach (Plangebiet, Umfeld): 
ohne Bewertung 

ja ja nein,- kein berichtpflichtiges Gewässer im 
Plangebiet oder Umfeld 

2.16 Klima / Luft klimatische und lufthygieni-
sche Ausgleichsräume 

Bestand: 
- überwiegend Grünfläche mit sehr 

hoher thermischer Ausgleichs-
funktion 

- im Norden kleinflächig Grünfläche 
mit hoher thermischer Aus-
gleichsfunktion 

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von Flächen 
mit mindestens sehr hoher klimaökologi-
scher Bedeutung 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
- im Süden kleinflächig Grünfläche 

mit höchster thermischer Aus-
gleichsfunktion 

- im Westen und Süden kleinflä-
chig Siedlung mit weniger günsti-
ger thermischer Situation 

Planungsempfehlungen: 
- im Westen kleinflächig Klimawan-

del-Vorsorgebereich Klasse 3 
2.17  klimarelevante Böden im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.18 Landschaft landschaftsgebundene Er-

holung (Naturpark, Land-
schaftsschutzgebiet, un-
zerschnittene verkehrs-
arme Räume) 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.19 geschützte Landschaftsbe-
standteile 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.20 Landschaftsbild weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.21 Kultur- und  
sonstige Sachgüter 

bedeutsame Kulturland-
schaftsbereiche inkl. Ob-
jekte, Orte und Sichtbezie-
hungen 

- KLB D 5.4: Münster, Telgte, Wol-
beck (Plangebiet, Umfeld) 

ja ja ja,- Flächeninanspruchnahme von bedeutsa-
men Kulturlandschaftsbereichen und / oder 
Betroffenheit von Objekten, Orten, Sichtbe-
ziehungen im Plangebiet 

2 

3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.01 Nullvariante 

(Entwicklung bei Nichtumsetzung der Planung) 
gemäß bestehendem Regionalplan: 
- Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 
- Bereiche für den Gewässerschutz 

3.02 Gründe für die Wahl des geprüften Bereichs;  
Alternativen 

Mit Blick auf die besondere Berücksichtigung der Belange der Umwelt wurden die relevanten Umweltinfor-
mationen frühzeitig in die planerische Entscheidung einbezogen, um möglichst verträgliche Standorte zu 
identifizieren. Die Vorgehensweise ist im Umweltbericht unter Kapitel 7 näher beschrieben. 

3.03 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

Auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ist zu prüfen, ob erhebliche Umweltauswirkun-
gen durch geeignete Festsetzungen innerhalb des Plangebietes vermieden oder durch geeignete Maßnah-
men verringert oder ausgeglichen werden können (vgl. auch Kap. 6 des Umweltberichts). 
Darüber hinaus kann die minimale Inanspruchnahme von lärmarmen Erholungsräumen besonderer Bedeu-
tung im nordwestlichen Randbereich des Plangebietes durch eine Aussparung des entsprechenden Berei-
ches auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ggf. vermieden werden. 
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3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.04 Hinweise für eine weitergehende Umweltprüfung 

auf nachfolgenden Planebenen 
Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgü-
ter gemäß § 8 Abs. 1 ROG ist auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen weiter zu kon-
kretisieren (insbesondere im Rahmen der UVP und Eingriffsregelung). Es sind insbesondere die Auswir-
kungen auf die folgenden schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: 
- Erholen 
- Wasserschutzgebiet 
- Grundwasserkörper 
- Oberflächenwasserkörper 
- klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume 
- Kulturlandschaft 

 

4. Zusammenfassende Einschätzung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
 
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich bei zwei Kriterien (klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume, Kulturlandschaft) erhebliche 
Umweltauswirkungen zu erwarten, so dass die Umweltauswirkungen schutzgutübergreifend als erheblich eingeschätzt werden. 
 
Bereiche mit mindestens sehr hoher Bedeutung für die Klimafunktionen befinden sich i.d.R. umliegend um bestehende Siedlungsflächen, da diesen Bereichen i.d.R. 
aufgrund des Siedlungsbezuges eine Ausgleichsfunktion für das innerörtliche / innerstädtische Klima zukommt (vgl. Kap. 4.6 des Umweltberichts). Da die Plangebiete 
der ASB-P und GIB-P zur Vermeidung einer Zersiedelung der Landschaft überwiegend an vorhandene Siedlungsflächen angrenzen, erfolgt hierdurch meist auch eine 
Überlagerung von Flächen mit Bedeutung für das Klima. Durch eine Verlegung oder Veränderung der Flächen an andere Siedlungsränder ist i.d.R. keine Vermeidung 
der Betroffenheit zu erreichen. 
Das Münsterland ist nahezu flächendeckend von Bedeutung für die historische Kulturlandschaft (vgl. Kap. 4.8 des Umweltberichts). Aufgrund des hohen Flächenanteils 
an regional bedeutsamen Kulturlandschaftsbereichen lässt sich eine Überlagerung der Kulturlandschaft mit den Plangebieten i.d.R. nicht vermeiden, eine Anpassung 
von Plangebieten stellt daher i.d.R. keine Alternative dar. 
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MS-MUEN-008-ASB-P 
1. Allgemeine Informationen  Kartenausschnitt (M. 1:50.000) 
1.01 Kreis --- 

 

1.02 Kommune Münster 
1.03 Größe / Länge ca. 10 ha 
1.04 Reg.Plan-Darstellung 

bisher 
Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche, All-
gemeine Siedlungsbereiche (ASB) 

1.05 Reg.Plan-Darstellung 
geplant 

Allgemeine Siedlungsbereiche (Potenzialflä-
che) (ASB-P) 

1.06 Bestandsbeschrei-
bung (Realnutzung) 

Graben, Teich, Ackerfläche, Grünland, Feld-
gehölze, Baumreihen 

1.07 Vorbelastungen Gärtnerei und Parkplatz im Plangebiet, K38 
und Hochspannungsleitungen westlich, In-
dustrie- und Gewerbebereiche nördlich, ge-
schlossene Wohnsiedlungsfläche südlich und 
östliche angrenzend 

 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 

 
Schutzgut Bestand, Beschreibung  

derzeitiger Umweltzustand 

Betroffenheit Voraussichtliche erhebliche  
Umweltauswirkungen Plan 

gebiet 
Umfeld 

2.01 Menschen, ein-
schließlich der 
menschlichen Ge-
sundheit 

Kurorte / -gebiete- und 
Erholungsorte / -gebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.02 Erholen (lärmarme Erho-
lungsräume) 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.03 Wohnen Plangebiet liegt nicht innerhalb aktu-
eller Fluglärmzonen, kein Vorkom-
men von stark emittierenden Plan-
festlegungen im Umfeld 

nein nein nein 

2.04 Tiere, Pflanzen, biolo-
gische Vielfalt 

FFH- / Vogelschutzge-
biete 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.05 Naturschutzgebiete weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.06 

 

planungsrelevante Arten 
(Tiere, Pflanzen) 

- Laubfrosch (Umfeld) nein ja nein,- keine Flächeninanspruchnahme in Be-
reichen mit verfahrenskritischen Vorkommen 
planungsrelevanter Arten, keine verfahrens-
kritischen Vorkommen planungsrelevanter 
Arten im Umfeld 

2.07  Wildnisgebiete im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.08 

 
§ 30 BNatSchG- bzw.  
§ 42 LNatSchG NRW-Bio-
tope 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.09  Biotopverbundflächen  im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.10  schutzwürdige Biotope im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.11 Boden schutzwürdige Böden im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.12 Wasser Wasserschutzgebiete, 

Heilquellenschutzgebiete 
im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.13 Überschwemmungsge-
biete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.14 

 

Grundwasserkörper 
(WRRL) 

- DENW_3_12: Münsterländer 
Oberkreide (Senden-
horst/Beckum): 
mengenmäßiger Zustand: gut 
chemischer Zustand: schlecht 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.15 
 

Oberflächenwasserkörper 
(WRRL) 

- namenloses Fließgewässer 
(Plangebiet, Umfeld): ohne Be-
wertung 

ja ja nein,- kein berichtpflichtiges Gewässer im 
Plangebiet oder Umfeld 

2.16 Klima / Luft klimatische und lufthygieni-
sche Ausgleichsräume 

- im Süden Grünfläche mit sehr ho-
her thermischer Ausgleichsfunk-
tion 

- im Norden Grünfläche mit gerin-
ger thermischer Ausgleichsfunk-
tion  

- im Nordwesten großflächig Sied-
lung  

- überwiegen Siedlung mit weniger 
günstiger thermischer Situation 

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von Flächen 
mit mindestens sehr hoher klimaökologi-
scher Bedeutung 

2.17  klimarelevante Böden im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.18 Landschaft landschaftsgebundene Er-

holung (Naturpark, Land-
schaftsschutzgebiet, un-
zerschnittene verkehrs-
arme Räume) 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.19 geschützte Landschaftsbe-
standteile 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.20 Landschaftsbild weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.21 Kultur- und  
sonstige Sachgüter 

bedeutsame Kulturland-
schaftsbereiche inkl. Ob-
jekte, Orte und Sichtbezie-
hungen 

- KLB 5.03: Bischofsstadt Münster 
& Wilgbold Wolbeck (landesbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB A 5.3: Bischofsstadt Münster 
mit Wigbold Wolbeck (regionalbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB D 5.4: Münster, Telge, Wol-
beck (regionalbedeutsam) (Plan-
gebiet, Umfeld) 

ja ja ja,- Flächeninanspruchnahme von bedeutsa-
men Kulturlandschaftsbereichen und / oder 
Betroffenheit von Objekten, Orten, Sichtbe-
ziehungen im Plangebiet 

2 

3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.01 Nullvariante 

(Entwicklung bei Nichtumsetzung der Planung) 
gemäß bestehendem Regionalplan: 
- Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 
- Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB) 

3.02 Gründe für die Wahl des geprüften Bereichs;  
Alternativen 

Mit Blick auf die besondere Berücksichtigung der Belange der Umwelt wurden die relevanten Umweltinfor-
mationen frühzeitig in die planerische Entscheidung einbezogen, um möglichst verträgliche Standorte zu 
identifizieren. Die Vorgehensweise ist im Umweltbericht unter Kapitel 7 näher beschrieben. 

3.03 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

Auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ist zu prüfen, ob erhebliche Umweltauswirkun-
gen durch geeignete Festsetzungen innerhalb des Plangebietes vermieden oder durch geeignete Maßnah-
men verringert oder ausgeglichen werden können (vgl. auch Kap. 6 des Umweltberichts). 

3.04 Hinweise für eine weitergehende Umweltprüfung 
auf nachfolgenden Planebenen 

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgü-
ter gemäß § 8 Abs. 1 ROG ist auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen weiter zu kon-
kretisieren (insbesondere im Rahmen der UVP und Eingriffsregelung). Es sind insbesondere die Auswir-
kungen auf die folgenden schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: 
- planungsrelevante Arten 
- Grundwasserkörper 
- Oberflächenwasserkörper 
- klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume 
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3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
- Kulturlandschaft 

 

4. Zusammenfassende Einschätzung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
 
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich bei zwei Kriterien (klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume, Kulturlandschaft) erhebliche 
Umweltauswirkungen zu erwarten, so dass die Umweltauswirkungen schutzgutübergreifend als erheblich eingeschätzt werden. 
 
Bereiche mit mindestens sehr hoher Bedeutung für die Klimafunktionen befinden sich i.d.R. umliegend um bestehende Siedlungsflächen, da diesen Bereichen i.d.R. 
aufgrund des Siedlungsbezuges eine Ausgleichsfunktion für das innerörtliche / innerstädtische Klima zukommt (vgl. Kap. 4.6 des Umweltberichts). Da die Plangebiete 
der ASB-P und GIB-P zur Vermeidung einer Zersiedelung der Landschaft überwiegend an vorhandene Siedlungsflächen angrenzen, erfolgt hierdurch meist auch eine 
Überlagerung von Flächen mit Bedeutung für das Klima. Durch eine Verlegung oder Veränderung der Flächen an andere Siedlungsränder ist i.d.R. keine Vermeidung 
der Betroffenheit zu erreichen. 
Das Münsterland ist nahezu flächendeckend von Bedeutung für die historische Kulturlandschaft (vgl. Kap. 4.8 des Umweltberichts). Aufgrund des hohen Flächenanteils 
an regional bedeutsamen Kulturlandschaftsbereichen lässt sich eine Überlagerung der Kulturlandschaft mit den Plangebieten i.d.R. nicht vermeiden, eine Anpassung 
von Plangebieten stellt daher i.d.R. keine Alternative dar. 
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MS-MUEN-009b-ASB-P 
1. Allgemeine Informationen  Kartenausschnitt (M. 1:50.000) 
1.01 Kreis --- 

 

1.02 Kommune Münster 
1.03 Größe / Länge ca. 4 ha 
1.04 Reg.Plan-Darstellung 

bisher 
Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche, 
Schutz der Landschaft und landschaftsorien-
tierte Erholung 

1.05 Reg.Plan-Darstellung 
geplant 

Allgemeine Siedlungsbereiche (Potenzialflä-
che) (ASB-P) 

1.06 Bestandsbeschrei-
bung (Realnutzung) 

Grünland, Ackerfläche, Gartenland, Baum-
reihe, Wohnbebauung, Baumreihe 

1.07 Vorbelastungen K 15 quert das Plangebiet, geschlossene 
Wohnsiedlungsfläche südlich des Plangebie-
tes, Einzelhöfe im Plangebiet sowie umlie-
gend 

 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 

 
Schutzgut Bestand, Beschreibung  

derzeitiger Umweltzustand 

Betroffenheit Voraussichtliche erhebliche  
Umweltauswirkungen Plan 

gebiet 
Umfeld 

2.01 Menschen, ein-
schließlich der 
menschlichen Ge-
sundheit 

Kurorte / -gebiete- und 
Erholungsorte / -gebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.02 Erholen (lärmarme Erho-
lungsräume) 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.03 Wohnen Plangebiet liegt nicht innerhalb aktu-
eller Fluglärmzonen, kein Vorkom-
men von stark emittierenden Plan-
festlegungen im Umfeld 

nein nein nein 

2.04 Tiere, Pflanzen, biolo-
gische Vielfalt 

FFH- / Vogelschutzge-
biete 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.05 Naturschutzgebiete - MS-003: NSG Dabeckskamp 

(Umfeld) 
nein ja ja-, keine Flächeninanspruchnahme eines 

NSG; aber Vorkommen eines NSG im Um-
feld 

2.06 

 

planungsrelevante Arten 
(Tiere, Pflanzen) 

- Laubfrosch (Umfeld) nein ja nein,- keine Flächeninanspruchnahme in Be-
reichen mit verfahrenskritischen Vorkommen 
planungsrelevanter Arten, keine verfahrens-
kritischen Vorkommen planungsrelevanter 
Arten im Umfeld 

2.07  Wildnisgebiete im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.08 

 
§ 30 BNatSchG- bzw.  
§ 42 LNatSchG NRW-Bio-
tope 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.09  Biotopverbundflächen  im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.10  schutzwürdige Biotope im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.11 Boden schutzwürdige Böden - Gley-Pseudogley (bf5_am) (sehr 

hohe Funktionserfüllung) 
ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von Böden mit 

sehr hoher Funktionserfüllung 
2.12 Wasser Wasserschutzgebiete, 

Heilquellenschutzgebiete 
im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.13 Überschwemmungsge-
biete 

- gem. Hochwassergefahrenkarte 
NRW im Bereich HQ extrem 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme eines 
festgesetzten oder vorläufig gesicherten 
Überschwemmungsgebietes 

2.14 

 

Grundwasserkörper 
(WRRL) 

- DENW_3_12: Münsterländer 
Oberkreide (Senden-
horst/Beckum): 
mengenmäßiger Zustand: gut 
chemischer Zustand: gut 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.15 

 

Oberflächenwasserkörper 
(WRRL) 

- DE_NRW_32892_0: Piepenbach 
(Umfeld): 
ökologischer Zustand / Potenzial: 
unbefriedigend, künstlich verän-
dert 
chemischer Zustand: nicht bewer-
tet 

nein ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.16 Klima / Luft klimatische und lufthygieni-
sche Ausgleichsräume 

- im Nordwesten kleinflächig Grün-
fläche mit mittlerer thermischer 
Ausgleichsfunktion 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
Flächen mit mindestens sehr hoher klima-
ökologischer Bedeutung 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
- nahezu vollflächig Grünfläche mit 

geringer thermischer Ausgleichs-
funktion 

- vereinzelt kleinflächig Siedlung 
mit weniger günstiger thermischer 
Situation 

2.17  klimarelevante Böden im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.18 Landschaft landschaftsgebundene Er-

holung (Naturpark, Land-
schaftsschutzgebiet, un-
zerschnittene verkehrs-
arme Räume) 

- zwei UZVR >5-10 qkm ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme eines 
UZVR von mehr als 10 qkm 

2.19 geschützte Landschaftsbe-
standteile 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.20 Landschaftsbild weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.21 Kultur- und  
sonstige Sachgüter 

bedeutsame Kulturland-
schaftsbereiche inkl. Ob-
jekte, Orte und Sichtbezie-
hungen 

- KLB 5.03: Bischofsstadt Münster 
& Wigbold Wolbeck (landesbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB-A 5.3: Bischofsstadt Münster 
mit Wigbold Wolbeck (regionalbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB-D 5.4: Münster, Telge, Wol-
beck (regionalbedeutsam) (Plan-
gebiet, Umfeld) 

ja ja ja,- Flächeninanspruchnahme von bedeutsa-
men Kulturlandschaftsbereichen und / oder 
Betroffenheit von Objekten, Orten, Sichtbe-
ziehungen im Plangebiet 

2 

3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.01 Nullvariante 

(Entwicklung bei Nichtumsetzung der Planung) 
gemäß bestehendem Regionalplan: 
- Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 
- Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung 

3.02 Gründe für die Wahl des geprüften Bereichs;  
Alternativen 

Mit Blick auf die besondere Berücksichtigung der Belange der Umwelt wurden die relevanten Umweltinfor-
mationen frühzeitig in die planerische Entscheidung einbezogen, um möglichst verträgliche Standorte zu 
identifizieren. Die Vorgehensweise ist im Umweltbericht unter Kapitel 7 näher beschrieben. 

3.03 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

Auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ist zu prüfen, ob erhebliche Umweltauswirkun-
gen durch geeignete Festsetzungen innerhalb des Plangebietes vermieden oder durch geeignete Maßnah-
men verringert oder ausgeglichen werden können (vgl. auch Kap. 6 des Umweltberichts). 
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3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.04 Hinweise für eine weitergehende Umweltprüfung 

auf nachfolgenden Planebenen 
Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgü-
ter gemäß § 8 Abs. 1 ROG ist auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen weiter zu kon-
kretisieren (insbesondere im Rahmen der UVP und Eingriffsregelung). Es sind insbesondere die Auswir-
kungen auf die folgenden schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: 
- Naturschutzgebiete 
- planungsrelevante Arten 
- schutzwürdige Böden 
- Überschwemmungsgebiete 
- Grundwasserkörper 
- Oberflächenwasserkörper 
- klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume 
- landschaftsgebundene Erholung 
- Kulturlandschaft 

 

4. Zusammenfassende Einschätzung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
 
Das NSG ragt in das westliche Umfeld hinein und dient insbesondere der Erhaltung floristischen Artenbestandes. Es ist nicht durch Wege erschlossen und vom Plan-
gebiet aus z.B. für Erholungssuchende nicht zu erreichen. Das Plangebiet selbst besteht aus einem ASB-P, der einen schmalen Streifen bildet und sich nach Osten 
vom NSG weg erstreckt. Erhebliche Beeinträchtigungen des NSG durch das Plangebiet sind nicht zu erwarten.  
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind demnach voraussichtlich bei zwei Kriterien (schutzwürdige Böden, Kulturlandschaft) erhebliche Umweltauswir-
kungen zu erwarten, so dass die Umweltauswirkungen schutzgutübergreifend als erheblich eingeschätzt werden. 
 
Die Planungsregion ist großflächig durch klimarelevante bzw. schutzwürdige Böden charakterisiert. Eine Vermeidung der Inanspruchnahme von schutzwürdigen Böden 
durch eine Flächenanpassung / -verlagerung ist i.d.R. alternativlos, da auch hierdurch i.d.R. wieder schutzwürdige Böden betroffen sind (vgl. Kap. 4.4 und 4.6 des 
Umweltberichts). 
Das Münsterland ist nahezu flächendeckend von Bedeutung für die historische Kulturlandschaft (vgl. Kap. 4.8 des Umweltberichts). Aufgrund des hohen Flächenanteils 
an regional bedeutsamen Kulturlandschaftsbereichen lässt sich eine Überlagerung der Kulturlandschaft mit den Plangebieten i.d.R. nicht vermeiden, eine Anpassung 
von Plangebieten stellt daher i.d.R. keine Alternative dar. 
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MS-MUEN-012-ASB-P 
1. Allgemeine Informationen  Kartenausschnitt (M. 1:50.000) 
1.01 Kreis --- 

 

1.02 Kommune Münster 
1.03 Größe / Länge ca. 12  ha 
1.04 Reg.Plan-Darstellung 

bisher 
Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche, All-
gemeine Siedlungsbereiche (ASB), Waldbe-
reiche, Schutz der Landschaft & landschafts-
orientierte Erholung 

1.05 Reg.Plan-Darstellung 
geplant 

Allgemeine Siedlungsbereiche (Potenzialflä-
che) (ASB-P) 

1.06 Bestandsbeschrei-
bung (Realnutzung) 

Ackerflächen, Grünland, Baumreihen, Feldge-
hölze, Einzelhof, Teich 

1.07 Vorbelastungen geschlossene Wohnsiedlungsfläche westlich 
und nördlich angrenzend, Einzelhof im Plan-
gebiet sowie nördlich, L566 westlich, Indust-
rie- und Gewerbefläche südwestlich des Plan-
gebietes 

 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 

 
Schutzgut Bestand, Beschreibung  

derzeitiger Umweltzustand 

Betroffenheit Voraussichtliche erhebliche  
Umweltauswirkungen Plan 

gebiet 
Umfeld 

2.01 Menschen, ein-
schließlich der 
menschlichen Ge-
sundheit 

Kurorte / -gebiete- und 
Erholungsorte / -gebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.02 Erholen (lärmarme Erho-
lungsräume) 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.03 Wohnen Plangebiet liegt nicht innerhalb aktu-
eller Fluglärmzonen, kein Vorkom-
men von stark emittierenden Plan-
festlegungen im Umfeld 

nein nein nein 

2.04 Tiere, Pflanzen, biolo-
gische Vielfalt 

FFH- / Vogelschutzge-
biete 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.05 Naturschutzgebiete weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 



Regionalplan Münsterland 
Umweltbericht 

 

 

 Seite 2 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.06  planungsrelevante Arten 

(Tiere, Pflanzen) 
weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.07  Wildnisgebiete im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.08 

 
§ 30 BNatSchG- bzw.  
§ 42 LNatSchG NRW-Bio-
tope 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.09 
 

Biotopverbundflächen  - VB-MS-4011-018: Gehölze und 
Grünlandkomplexe im Raum An-
gelmodde / St. Mauritz (beson-
dere Bedeutung) 

ja --- nein, keine Flächeninanspruchnahme von 
Biotopverbundflächen mit herausragender 
Bedeutung 

2.10  schutzwürdige Biotope im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.11 Boden schutzwürdige Böden im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.12 Wasser Wasserschutzgebiete, 

Heilquellenschutzgebiete 
im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.13 Überschwemmungsge-
biete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.14 

 

Grundwasserkörper 
(WRRL) 

- DENW_3_12: Münsterländer 
Oberkreide (Senden-
horst/Beckum): 
mengenmäßiger Zustand: gut 
chemischer Zustand: schlecht 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.15 

 

Oberflächenwasserkörper 
(WRRL) 

- Erdelbach (Umfeld): ohne Bewer-
tung 

- nameloses Fließgewässer (Um-
feld): ohne Bewertung 

nein ja nein,- kein berichtpflichtiges Gewässer im 
Plangebiet oder Umfeld 

2.16 Klima / Luft klimatische und lufthygieni-
sche Ausgleichsräume 

- im Nordwesten Grünfläche mit 
sehr hoher thermischer Aus-
gleichsfunktion 

- überwiegend Grünfläche mit ho-
her thermischer Ausgleichsfunk-
tion 

- mittig Grünfläche mit mittlerer 
thermischer Ausgleichsfunktion 

- im Westen kleinflächig Siedlung 
mit weniger günstiger thermischer 
Situation 

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von Flächen 
mit mindestens sehr hoher klimaökologi-
scher Bedeutung 

2.17  klimarelevante Böden im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.18 Landschaft landschaftsgebundene Er-

holung (Naturpark, Land-
schaftsschutzgebiet, un-
zerschnittene verkehrs-
arme Räume) 

- UZVR < 1 qkm ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme eines 
UZVR von mindestens 10-50 qkm 

2.19 geschützte Landschaftsbe-
standteile 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.20 Landschaftsbild - LBE-IIIa-050-O2: Wald-Offen-
land-Mosaik Davert mit Hohe 
Ward (herausragende Bedeu-
tung) (Umfeld) 

nein ja ja,- keine Flächeninanspruchnahme von 
Landschaftsbildeinheiten mit herausragen-
der Bedeutung, aber Vorkommen einer 
Landschaftsbildeinheit mit herausragender 
Bedeutung im Umfeld 

2.21 Kultur- und  
sonstige Sachgüter 

bedeutsame Kulturland-
schaftsbereiche inkl. Ob-
jekte, Orte und Sichtbezie-
hungen 

- KLB 5.03: Bischofsstadt Münster 
& Wilgbold Wolbeck (landesbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB A 5.3: Bischofsstadt Münster 
mit Wigbold Wolbeck (regionalbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB D 5.4: Münster, Telgte, Wol-
beck (regionalbedeutsam) (Plan-
gebiet, Umfeld) 

ja ja ja,- Flächeninanspruchnahme von bedeutsa-
men Kulturlandschaftsbereichen und / oder 
Betroffenheit von Objekten, Orten, Sichtbe-
ziehungen im Plangebiet 

2 

3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.01 Nullvariante 

(Entwicklung bei Nichtumsetzung der Planung) 
gemäß bestehendem Regionalplan: 
- Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 
- Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB) 
- Waldbereiche 
- Schutz der Landschaft & landschaftsorientierte Erholung 

3.02 Gründe für die Wahl des geprüften Bereichs;  
Alternativen 

Mit Blick auf die besondere Berücksichtigung der Belange der Umwelt wurden die relevanten Umweltinfor-
mationen frühzeitig in die planerische Entscheidung einbezogen, um möglichst verträgliche Standorte zu 
identifizieren. Die Vorgehensweise ist im Umweltbericht unter Kapitel 7 näher beschrieben. 

3.03 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

Auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ist zu prüfen, ob erhebliche Umweltauswirkun-
gen durch geeignete Festsetzungen innerhalb des Plangebietes vermieden oder durch geeignete Maßnah-
men verringert oder ausgeglichen werden können (vgl. auch Kap. 6 des Umweltberichts). 
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3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.04 Hinweise für eine weitergehende Umweltprüfung 

auf nachfolgenden Planebenen 
Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgü-
ter gemäß § 8 Abs. 1 ROG ist auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen weiter zu kon-
kretisieren (insbesondere im Rahmen der UVP und Eingriffsregelung). Es sind insbesondere die Auswir-
kungen auf die folgenden schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: 
- Biotopverbundflächen 
- Grundwasserkörper 
- Oberflächenwasserkörper 
- klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume 
- landschaftsgebundene Erholung 
- Landschaftsbild 
- Kulturlandschaft 

 

4. Zusammenfassende Einschätzung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
 
Die betroffene Landschaftsbildeinheit mit herausragender Bedeutung ragt minimal in das westliche Umfeld des Plangebietes hinein. Zwischen dem Plangebiet und der 
Landschaftsbildeinheit befindet sich eine große geschlossene Siedlungsfläche, die eine abschirmende Wirkung gegenüber den Wirkungen des Plangebietes hat. Die 
Umweltauswirkungen werden bezogen auf die betroffene Landschaftsbildeinheit daher als nicht erheblich eingeschätzt. 
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich bei zwei Kriterien (klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume, Kulturlandschaft) erhebliche 
Umweltauswirkungen zu erwarten, so dass die Umweltauswirkungen schutzgutübergreifend als erheblich eingeschätzt werden. 
 
Bereiche mit mindestens sehr hoher Bedeutung für die Klimafunktionen befinden sich i.d.R. umliegend um bestehende Siedlungsflächen, da diesen Bereichen i.d.R. 
aufgrund des Siedlungsbezuges eine Ausgleichsfunktion für das innerörtliche / innerstädtische Klima zukommt (vgl. Kap. 4.6 des Umweltberichts). Da die Plangebiete 
der ASB-P und GIB-P zur Vermeidung einer Zersiedelung der Landschaft überwiegend an vorhandene Siedlungsflächen angrenzen, erfolgt hierdurch meist auch eine 
Überlagerung von Flächen mit Bedeutung für das Klima. Durch eine Verlegung oder Veränderung der Flächen an andere Siedlungsränder ist i.d.R. keine Vermeidung 
der Betroffenheit zu erreichen. 
Das Münsterland ist nahezu flächendeckend von Bedeutung für die historische Kulturlandschaft (vgl. Kap. 4.8 des Umweltberichts). Aufgrund des hohen Flächenanteils 
an regional bedeutsamen Kulturlandschaftsbereichen lässt sich eine Überlagerung der Kulturlandschaft mit den Plangebieten i.d.R. nicht vermeiden, eine Anpassung 
von Plangebieten stellt daher i.d.R. keine Alternative dar. 
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MS-MUEN-017-ASB-P 
1. Allgemeine Informationen  Kartenausschnitt (M. 1:50.000) 
1.01 Kreis --- 

 

1.02 Kommune Münster 
1.03 Größe / Länge ca. 11 ha 
1.04 Reg.Plan-Darstellung 

bisher 
Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche, 
Schutz der Landschaft & landschaftsorien-
tierte Erholung 

1.05 Reg.Plan-Darstellung 
geplant 

Allgemeine Siedlungsbereiche (Potenzialflä-
che) (ASB-P) 

1.06 Bestandsbeschrei-
bung (Realnutzung) 

Ackerflächen, Grünland, Einzelhof, Graben, 
Baumreihen, Feldgehölze 

1.07 Vorbelastungen geschlossene Wohnsiedlungsfläche nördlich 
und westlich, Industrie- und Gewerbefläche 
westlich angrenzend, Bahntrasse und L86 
südwestlich, Bahntrasse, Hochspannungslei-
tungen Klärwerk und geschlossene Sied-
lungsfläche südlich des Plangebietes, Klein-
gärten und Einzelhof im Plangebiet und öst-
lich des Plangebietes 

 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 

 
Schutzgut Bestand, Beschreibung  

derzeitiger Umweltzustand 

Betroffenheit Voraussichtliche erhebliche  
Umweltauswirkungen Plan 

gebiet 
Umfeld 

2.01 Menschen, ein-
schließlich der 
menschlichen Ge-
sundheit 

Kurorte / -gebiete- und 
Erholungsorte / -gebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.02 Erholen (lärmarme Erho-
lungsräume) 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.03 Wohnen Plangebiet liegt nicht innerhalb aktu-
eller Fluglärmzonen, kein Vorkom-
men von stark emittierenden Plan-
festlegungen im Umfeld 

nein nein nein 

2.04 Tiere, Pflanzen, biolo-
gische Vielfalt 

FFH- / Vogelschutzge-
biete 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.05 Naturschutzgebiete weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.06  planungsrelevante Arten 

(Tiere, Pflanzen) 
weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.07  Wildnisgebiete im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.08 

 
§ 30 BNatSchG- bzw.  
§ 42 LNatSchG NRW-Bio-
tope 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.09 

 

Biotopverbundflächen  - VB-MS-4011-017: Gehölze und 
Grünland um Haus Lütgenbeck 
(besondere Bedeutung) 

- VB-MS-4011-007: Bahnböschung 
und Bahnbrachen im Innenstadt-
bereich (besondere Bedeutung) 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
Biotopverbundflächen mit herausragender 
Bedeutung 

2.10 
 

schutzwürdige Biotope - BK-2011-0142: Umgehungsbahn 
zwischen Albersloher Weg und 
Heumannsweg (regionale Bedeu-
tung) 

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von schutz-
würdigen Biotopen, welche NSG-würdig o-
der mindestens regional bedeutsam sind 

2.11 Boden schutzwürdige Böden im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.12 Wasser Wasserschutzgebiete, 

Heilquellenschutzgebiete 
im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.13 Überschwemmungsge-
biete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.14 

 

Grundwasserkörper 
(WRRL) 

- DENW_3_12: Münsterländer 
Oberkreide (Senden-
horst/Beckum): 
mengenmäßiger Zustand: gut 
chemischer Zustand: schlecht 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.15 

 

Oberflächenwasserkörper 
(WRRL) 

- Lütkenbach (Umfeld): ohne Be-
wertung 

- Honebach (Umfeld): ohne Bewe-
tung 

- Loddenbach (Umfeld): ohne Be-
wertung 

nein ja nein,- kein berichtpflichtiges Gewässer im 
Plangebiet oder Umfeld 

2.16 Klima / Luft klimatische und lufthygieni-
sche Ausgleichsräume 

- überwiegend Grünfläche mit sehr 
hoher thermischer Ausgleichs-
funktion 

- im Süden kleinflächig Grünfläche 
mit hoher und großflächig mit 

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von Flächen 
mit mindestens sehr hoher klimaökologi-
scher Bedeutung 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
mittlerer Thermischer Ausgleichs-
funktion 

- im Nordwesten minimal Grünflä-
che mit höchster thermischer 
Ausgleichsfunktion 

- in den Randbereichen kleinflächig 
Siedlung mit weniger günstiger 
thermischer Situation 

2.17  klimarelevante Böden - Pseudogley-Braunerde (bf4_2m) ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von klimarele-
vanten Böden 

2.18 Landschaft landschaftsgebundene Er-
holung (Naturpark, Land-
schaftsschutzgebiet, un-
zerschnittene verkehrs-
arme Räume) 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.19 geschützte Landschaftsbe-
standteile 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.20 Landschaftsbild weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.21 Kultur- und  
sonstige Sachgüter 

bedeutsame Kulturland-
schaftsbereiche inkl. Ob-
jekte, Orte und Sichtbezie-
hungen 

- KLB 5.03: Bischofsstadt Münster 
& Wilgbold Wolbeck (landesbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB A 5.3: Bischofsstadt Münster 
mit Wigbold Wolbeck (regionalbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB D 5.4: Münster, Telge, Wol-
beck (regionalbedeutsam) (Plan-
gebiet, Umfeld) 

- Bereich mit potenziell bedeutsa-
men Sichtbeziehungen auf raum-
wirksame Objekte (Plangebiet, 
Umfeld) 

ja ja ja,- Flächeninanspruchnahme von bedeutsa-
men Kulturlandschaftsbereichen und / oder 
Betroffenheit von Objekten, Orten, Sichtbe-
ziehungen im Plangebiet 

2 

3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.01 Nullvariante 

(Entwicklung bei Nichtumsetzung der Planung) 
gemäß bestehendem Regionalplan: 
- Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 
- Schutz der Landschaft & landschaftsorientierte Erholung 
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3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.02 Gründe für die Wahl des geprüften Bereichs;  

Alternativen 
Mit Blick auf die besondere Berücksichtigung der Belange der Umwelt wurden die relevanten Umweltinfor-
mationen frühzeitig in die planerische Entscheidung einbezogen, um möglichst verträgliche Standorte zu 
identifizieren. Die Vorgehensweise ist im Umweltbericht unter Kapitel 7 näher beschrieben. 

3.03 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

Auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ist zu prüfen, ob erhebliche Umweltauswirkun-
gen durch geeignete Festsetzungen innerhalb des Plangebietes vermieden oder durch geeignete Maßnah-
men verringert oder ausgeglichen werden können (vgl. auch Kap. 6 des Umweltberichts). 

3.04 Hinweise für eine weitergehende Umweltprüfung 
auf nachfolgenden Planebenen 

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgü-
ter gemäß § 8 Abs. 1 ROG ist auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen weiter zu kon-
kretisieren (insbesondere im Rahmen der UVP und Eingriffsregelung). Es sind insbesondere die Auswir-
kungen auf die folgenden schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: 
- Biotopverbundflächen 
- schutzwürdige Biotope 
- Grundwasserkörper 
- Oberflächenwasserkörper 
- klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume 
- klimarelevante Böden 
- Kulturlandschaft 

 

4. Zusammenfassende Einschätzung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
 
Die Betroffenheit der schutzwürdigen Biotope regionaler Bedeutung liegen im äußersten Süden des Plangebiets. Eine Flächeninanspruchnahme kann durch Ausspa-
rung des betroffenen Bereiches bei der Konkretisierung der Planung auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen vermieden werden. 
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind demnach voraussichtlich bei drei Kriterien (klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume, klimarelevante 
Böden, Kulturlandschaft) erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten, so dass die Umweltauswirkungen schutzgutübergreifend als erheblich eingeschätzt werden. 
 
Die Planungsregion ist großflächig durch klimarelevante bzw. schutzwürdige Böden charakterisiert. Eine Vermeidung der Inanspruchnahme von schutzwürdigen Böden 
durch eine Flächenanpassung / -verlagerung ist i.d.R. alternativlos, da auch hierdurch i.d.R. wieder schutzwürdige Böden betroffen sind (vgl. Kap. 4.4 und 4.6 des 
Umweltberichts). 
Bereiche mit mindestens sehr hoher Bedeutung für die Klimafunktionen befinden sich i.d.R. umliegend um bestehende Siedlungsflächen, da diesen Bereichen i.d.R. 
aufgrund des Siedlungsbezuges eine Ausgleichsfunktion für das innerörtliche / innerstädtische Klima zukommt (vgl. Kap. 4.6 des Umweltberichts). Da die Plangebiete 
der ASB-P und GIB-P zur Vermeidung einer Zersiedelung der Landschaft überwiegend an vorhandene Siedlungsflächen angrenzen, erfolgt hierdurch meist auch eine 
Überlagerung von Flächen mit Bedeutung für das Klima. Durch eine Verlegung oder Veränderung der Flächen an andere Siedlungsränder ist i.d.R. keine Vermeidung 
der Betroffenheit zu erreichen. 
Das Münsterland ist nahezu flächendeckend von Bedeutung für die historische Kulturlandschaft (vgl. Kap. 4.8 des Umweltberichts). Aufgrund des hohen Flächenanteils 
an regional bedeutsamen Kulturlandschaftsbereichen lässt sich eine Überlagerung der Kulturlandschaft mit den Plangebieten i.d.R. nicht vermeiden, eine Anpassung 
von Plangebieten stellt daher i.d.R. keine Alternative dar. 
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MS-MUEN-021-ASB-P 
1. Allgemeine Informationen  Kartenausschnitt (M. 1:50.000) 
1.01 Kreis --- 

 

1.02 Kommune Münster 
1.03 Größe / Länge ca. 50 ha 
1.04 Reg.Plan-Darstellung 

bisher 
Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 

1.05 Reg.Plan-Darstellung 
geplant 

Allgemeine Siedlungsbereiche (Potenzialflä-
che) (ASB-P) 

1.06 Bestandsbeschrei-
bung (Realnutzung) 

Ackerflächen, Grünland, Baumreihen, Einzel-
hof, Gräben 

1.07 Vorbelastungen BAB A1, K3, WEA, Funkturm und Siedlungs-
fläche westlich, Hochspannungsleitungen 
nördlich, L885 südlich des Plangebietes, L884 
quert das Plangebiet, Einzelhof im Plangebiet 
sowie südlich und südöstlich, geschlossene 
Wohnsiedlungsfläche südlich unmittelbar an-
grenzend 

 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 

 
Schutzgut Bestand, Beschreibung  

derzeitiger Umweltzustand 

Betroffenheit Voraussichtliche erhebliche  
Umweltauswirkungen Plan 

gebiet 
Umfeld 

2.01 Menschen, ein-
schließlich der 
menschlichen Ge-
sundheit 

Kurorte / -gebiete- und 
Erholungsorte / -gebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.02 Erholen (lärmarme Erho-
lungsräume) 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.03 Wohnen - BAB A1 im Umfeld nein ja ja,- Plangebiet liegt nicht innerhalb aktueller 
Fluglärmzonen, aber Vorkommen von stark 
emittierenden Planfestlegungen im Umfeld 

2.04 Tiere, Pflanzen, biolo-
gische Vielfalt 

FFH- / Vogelschutzge-
biete 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.05 Naturschutzgebiete weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.06  planungsrelevante Arten 

(Tiere, Pflanzen) 
weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.07  Wildnisgebiete im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.08 

 
§ 30 BNatSchG- bzw.  
§ 42 LNatSchG NRW-Bio-
tope 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.09  Biotopverbundflächen  im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.10  schutzwürdige Biotope im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.11 Boden schutzwürdige Böden - Braunerde (bf4_bx) (hohe Funkti-

onserfüllung) 
ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 

Böden mit sehr hoher Funktionserfüllung 
2.12 Wasser Wasserschutzgebiete, 

Heilquellenschutzgebiete 
- festgesetztes WSG Hohe Ward 

Zone III C 
ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme inner-

halb festgesetzter Schutzzonen I und II von 
Wasserschutzgebieten 

2.13 Überschwemmungsge-
biete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.14 

 

Grundwasserkörper 
(WRRL) 

- DENW_3_13: Münsterländer 
Oberkreide (Altenberge/Aschen-
berg): 
mengenmäßiger Zustand: gut 
chemischer Zustand: gut 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.15  Oberflächenwasserkörper 
(WRRL) 

- namenloses Fließgewässer (Um-
feld): ohne Bewertung 

nein ja nein,- kein berichtpflichtiges Gewässer im 
Plangebiet oder Umfeld 

2.16 Klima / Luft klimatische und lufthygieni-
sche Ausgleichsräume 

- überwiegend Grünfläche mit ge-
ringer thermischer Ausgleichs-
funktion 

- vereinzelt in den Randbereichen 
kleinflächig Siedlung mit weniger 
günstiger thermischer Situation 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
Flächen mit mindestens sehr hoher klima-
ökologischer Bedeutung 
 

2.17  klimarelevante Böden im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.18 Landschaft landschaftsgebundene Er-

holung (Naturpark, Land-
schaftsschutzgebiet, un-
zerschnittene verkehrs-
arme Räume) 

- UZVR 1-5 qkm ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme eines 
UZVR von mindestens 10-50 qkm 

2.19 geschützte Landschaftsbe-
standteile 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.20 Landschaftsbild weder im Plangebiet noch im Um-

feld vorhanden 
nein nein nein 

2.21 Kultur- und  
sonstige Sachgüter 

bedeutsame Kulturland-
schaftsbereiche inkl. Ob-
jekte, Orte und Sichtbezie-
hungen 

- KLB 5.03: Bischofsstadt Münster 
& Wilgbold Wolbeck (landesbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB A 5.3: Bischofsstadt Münster 
mit Wigbold Wolbeck (regionalbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB D 5.4: Münster, Telge, Wol-
beck (regionalbedeutsam) (Plan-
gebiet, Umfeld) 

- KLB K 5.10: Raum westlich 
Hiltrup (regionalbedeutsam) 
(Plangebiet, Umfeld) 

ja ja ja,- Flächeninanspruchnahme von bedeutsa-
men Kulturlandschaftsbereichen und / oder 
Betroffenheit von Objekten, Orten, Sichtbe-
ziehungen im Plangebiet 

2 

3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.01 Nullvariante 

(Entwicklung bei Nichtumsetzung der Planung) 
gemäß bestehendem Regionalplan: 
- Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 

3.02 Gründe für die Wahl des geprüften Bereichs;  
Alternativen 

Mit Blick auf die besondere Berücksichtigung der Belange der Umwelt wurden die relevanten Umweltinfor-
mationen frühzeitig in die planerische Entscheidung einbezogen, um möglichst verträgliche Standorte zu 
identifizieren. Die Vorgehensweise ist im Umweltbericht unter Kapitel 7 näher beschrieben. 

3.03 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

Auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ist zu prüfen, ob erhebliche Umweltauswirkun-
gen durch geeignete Festsetzungen innerhalb des Plangebietes vermieden oder durch geeignete Maßnah-
men verringert oder ausgeglichen werden können (vgl. auch Kap. 6 des Umweltberichts). 

3.04 Hinweise für eine weitergehende Umweltprüfung 
auf nachfolgenden Planebenen 

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgü-
ter gemäß § 8 Abs. 1 ROG ist auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen weiter zu kon-
kretisieren (insbesondere im Rahmen der UVP und Eingriffsregelung). Es sind insbesondere die Auswir-
kungen auf die folgenden schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: 
- Wohnen 
- schutzwürdige Böden 
- Wasserschutzgebiet 
- Grundwasserkörper 
- Oberflächenwasserkörper 
- klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume 
- landschaftsgebundene Erholung 
- Kulturlandschaft 
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4. Zusammenfassende Einschätzung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
 
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich bei zwei Kriterien (Wohnen, Kulturlandschaft) erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten, so 
dass die Umweltauswirkungen schutzgutübergreifend als erheblich eingeschätzt werden. 
 
Das Münsterland ist nahezu flächendeckend von Bedeutung für die historische Kulturlandschaft (vgl. Kap. 4.8 des Umweltberichts). Aufgrund des hohen Flächenanteils 
an regional bedeutsamen Kulturlandschaftsbereichen lässt sich eine Überlagerung der Kulturlandschaft mit den Plangebieten i.d.R. nicht vermeiden, eine Anpassung 
von Plangebieten stellt daher i.d.R. keine Alternative dar. 
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MS-MUEN-023-ASB-P 
1. Allgemeine Informationen  Kartenausschnitt (M. 1:50.000) 
1.01 Kreis --- 

 

1.02 Kommune Münster 
1.03 Größe / Länge ca. 20 ha 
1.04 Reg.Plan-Darstellung 

bisher 
Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche, 
Waldbereiche, Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierte Erholung, Fließgewäs-
ser, Schienenwege für den Hochgeschwindig-
keitsverkehr und sonstigen großräumigen 
Verkehr, Haltepunkte für den überregionalen 
und regionalen Verkehr 

1.05 Reg.Plan-Darstellung 
geplant 

Allgemeine Siedlungsbereiche (Potenzialflä-
che) (ASB-P) 

1.06 Bestandsbeschrei-
bung (Realnutzung) 

Ackerflächen, Grünland, Bach, Einzelhof, 
Wald, lineare Gehölzstrukturen 

1.07 Vorbelastungen B 51 südlich, L551 nördlich, Bahntrasse im 
nördlichen Randbereich des Plangebietes, 
geschlossene Wohnsiedlungsfläche westlich 
angrenzend und nördlich, Industrie- und Ge-
werbefläche nördlich angrenzend 

 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 

 
Schutzgut Bestand, Beschreibung  

derzeitiger Umweltzustand 

Betroffenheit Voraussichtliche erhebliche  
Umweltauswirkungen Plan 

gebiet 
Umfeld 

2.01 Menschen, ein-
schließlich der 
menschlichen Ge-
sundheit 

Kurorte / -gebiete- und 
Erholungsorte / -gebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.02 Erholen (lärmarme Erho-
lungsräume) 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.03 Wohnen - BAB A1 und A43 mit Kreuz 
Münster-Süd im Umfeld 

nein ja ja,- Plangebiet liegt nicht innerhalb aktueller 
Fluglärmzonen, aber Vorkommen von stark 
emittierenden Planfestlegungen im Umfeld 

2.04 Tiere, Pflanzen, biolo-
gische Vielfalt 

FFH- / Vogelschutzge-
biete 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.05 Naturschutzgebiete weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.06  planungsrelevante Arten 

(Tiere, Pflanzen) 
weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.07  Wildnisgebiete im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.08 

 
§ 30 BNatSchG- bzw.  
§ 42 LNatSchG NRW-Bio-
tope 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.09 

 

Biotopverbundflächen  - VB-MS-4011-008: Wald-Grün-
landkomplexe im Westen und 
Norden von Hiltrup (besondere 
Bedeutung) 

- VB-MS-4011-007: Bahnböschun-
gen und Bahnbrachen im Innen-
stadtbereich (besondere Bedeu-
tung) 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
Biotopverbundflächen mit herausragender 
Bedeutung 

2.10 
 

schutzwürdige Biotope - BK-4011-0175: Feldgehölz-Grün-
landkomplex am "Getterbach" (lo-
kale Bedeutung) 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
schutzwürdigen Biotopen, welche NSG-wür-
dig oder mindestens regional bedeutsam 
sind 

2.11 Boden schutzwürdige Böden - Pseudogley (bf5_bs) (sehr hohe 
Funktionserfüllung)  

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von Böden mit 
sehr hoher Funktionserfüllung 

2.12 Wasser Wasserschutzgebiete, 
Heilquellenschutzgebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.13 Überschwemmungsge-
biete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.14 

 

Grundwasserkörper 
(WRRL) 

- DENW_3_13: Münsterländer 
Oberkreide (Altenberge/Aschen-
berg): 
mengenmäßiger Zustand: gut 
chemischer Zustand: gut 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.15 

 

Oberflächenwasserkörper 
(WRRL) 

- DE_NRW_3268_0: Getterbach 
(Plangebiet, Umfeld): 
ökologischer Zustand / Potenzial: 
unbefriedigend, künstlich verän-
dert 
chemischer Zustand: nicht gut 

- Getterbach Altarm (Plangebiet, 
Umfeld): ohne Bewertung 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
- namenloses Fließgewässer (Um-

feld): ohne Bewertung 
2.16 Klima / Luft klimatische und lufthygieni-

sche Ausgleichsräume 
- im Westen kleinflächig Grünflä-

che mit sehr hoher thermischer 
Ausgleichsfunktion 

- im Westen und Süden minimal 
Grünfläche mit höchster thermi-
scher Ausgleichsfunktion 

- überwiegend Grünfläche mit ho-
her thermischer Ausgleichsfunk-
tion  

- im Nordosten kleinflächig Grün-
fläche mit mittlerer und geringer 
thermischer Ausgleichsfunktion 

- im Norden kleinflächig Siedlung 
mit weniger günstiger thermischer 
Situation 

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von Flächen 
mit mindestens sehr hoher klimaökologi-
scher Bedeutung 

2.17  klimarelevante Böden - Pseudogley (bf4_k1) ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von klimarele-
vanten Böden 

2.18 Landschaft landschaftsgebundene Er-
holung (Naturpark, Land-
schaftsschutzgebiet, un-
zerschnittene verkehrs-
arme Räume) 

- UZVR < 1 qkm ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme eines 
UZVR von mindestens 10-50 qkm 

2.19 geschützte Landschaftsbe-
standteile 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.20 Landschaftsbild weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.21 Kultur- und  
sonstige Sachgüter 

bedeutsame Kulturland-
schaftsbereiche inkl. Ob-
jekte, Orte und Sichtbezie-
hungen 

- KLB 5.03: Bischofsstadt Münster 
& Wilgbold Wolbeck (landesbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB A 5.3: Bischofsstadt Münster 
mit Wigbold Wolbeck (regionalbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB D 5.4: Münster, Telge, Wol-
beck (regionalbedeutsam) (Plan-
gebiet, Umfeld) 

ja ja ja,- Flächeninanspruchnahme von bedeutsa-
men Kulturlandschaftsbereichen und / oder 
Betroffenheit von Objekten, Orten, Sichtbe-
ziehungen im Plangebiet 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
- KLB K 5.10: Raum westlich 

Hiltrup (regionalbedeutsam) (Um-
feld) 

- RWO A 86: Alte Aa (Umfeld) 
2 

3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.01 Nullvariante 

(Entwicklung bei Nichtumsetzung der Planung) 
gemäß bestehendem Regionalplan: 
- Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 
- Waldbereiche 
- Schutz der Landschaft & landschaftsorientierte Erholung 
- Fließgewässer 
- Schienenwege für den Hochgeschwindigkeitsverkehr und sonstigen großräumigen Verkehr 
- Haltepunkte für den überregionalen und regionalen Verkehr 

3.02 Gründe für die Wahl des geprüften Bereichs;  
Alternativen 

Mit Blick auf die besondere Berücksichtigung der Belange der Umwelt wurden die relevanten Umweltinfor-
mationen frühzeitig in die planerische Entscheidung einbezogen, um möglichst verträgliche Standorte zu 
identifizieren. Die Vorgehensweise ist im Umweltbericht unter Kapitel 7 näher beschrieben. 

3.03 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

Auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ist zu prüfen, ob erhebliche Umweltauswirkun-
gen durch geeignete Festsetzungen innerhalb des Plangebietes vermieden oder durch geeignete Maßnah-
men verringert oder ausgeglichen werden können (vgl. auch Kap. 6 des Umweltberichts). 

3.04 Hinweise für eine weitergehende Umweltprüfung 
auf nachfolgenden Planebenen 

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgü-
ter gemäß § 8 Abs. 1 ROG ist auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen weiter zu kon-
kretisieren (insbesondere im Rahmen der UVP und Eingriffsregelung). Es sind insbesondere die Auswir-
kungen auf die folgenden schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: 
- Wohnen 
- Biotopverbundflächen 
- schutzwürdige Biotope 
- schutzwürdige Böden 
- Grundwasserkörper 
- Oberflächenwasserkörper 
- klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume 
- klimarelevante Böden 
- landschaftsgebundene Erholung 
- Kulturlandschaft 
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4. Zusammenfassende Einschätzung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
 
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich bei vier Kriterien (Wohnen, schutzwürdige Böden / klimarelevante Böden, klimatische und lufthy-
gienische Ausgleichsräume, Kulturlandschaft) erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten, so dass die Umweltauswirkungen schutzgutübergreifend als erheblich ein-
geschätzt werden. 
 
Die Planungsregion ist großflächig durch klimarelevante bzw. schutzwürdige Böden charakterisiert. Eine Vermeidung der Inanspruchnahme von schutzwürdigen Böden 
durch eine Flächenanpassung / -verlagerung ist i.d.R. alternativlos, da auch hierdurch i.d.R. wieder schutzwürdige Böden betroffen sind (vgl. Kap. 4.4 und 4.6 des 
Umweltberichts). 
Bereiche mit mindestens sehr hoher Bedeutung für die Klimafunktionen befinden sich i.d.R. umliegend um bestehende Siedlungsflächen, da diesen Bereichen i.d.R. 
aufgrund des Siedlungsbezuges eine Ausgleichsfunktion für das innerörtliche / innerstädtische Klima zukommt (vgl. Kap. 4.6 des Umweltberichts). Da die Plangebiete 
der ASB-P und GIB-P zur Vermeidung einer Zersiedelung der Landschaft überwiegend an vorhandene Siedlungsflächen angrenzen, erfolgt hierdurch meist auch eine 
Überlagerung von Flächen mit Bedeutung für das Klima. Durch eine Verlegung oder Veränderung der Flächen an andere Siedlungsränder ist i.d.R. keine Vermeidung 
der Betroffenheit zu erreichen. 
Das Münsterland ist nahezu flächendeckend von Bedeutung für die historische Kulturlandschaft (vgl. Kap. 4.8 des Umweltberichts). Aufgrund des hohen Flächenanteils 
an regional bedeutsamen Kulturlandschaftsbereichen lässt sich eine Überlagerung der Kulturlandschaft mit den Plangebieten i.d.R. nicht vermeiden, eine Anpassung 
von Plangebieten stellt daher i.d.R. keine Alternative dar. 
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MS-MUEN-028-ASB-P 
1. Allgemeine Informationen  Kartenausschnitt (M. 1:50.000) 
1.01 Kreis --- 

 

1.02 Kommune Münster 
1.03 Größe / Länge ca. 11 ha 
1.04 Reg.Plan-Darstellung 

bisher 
Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche, 
Schutz der Landschaft & landschaftsorien-
tierte Erholung, Fließgewässer 

1.05 Reg.Plan-Darstellung 
geplant 

Allgemeine Siedlungsbereiche (Potenzialflä-
che) (ASB-P) 

1.06 Bestandsbeschrei-
bung (Realnutzung) 

Ackerflächen, Grünland, Einzelhöfe, Fließge-
wässer, Teich, Gehölze 

1.07 Vorbelastungen K30 westlich, geschlossene Wohnsiedlungs-
fläche südlich unmittelbar angrenzend, Einzel-
höfe im Plangebiet sowie nördlich, L551 süd-
lich, L529 östlich des Plangebietes 

 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 

 
Schutzgut Bestand, Beschreibung  

derzeitiger Umweltzustand 

Betroffenheit Voraussichtliche erhebliche  
Umweltauswirkungen Plan 

gebiet 
Umfeld 

2.01 Menschen, ein-
schließlich der 
menschlichen Ge-
sundheit 

Kurorte / -gebiete- und 
Erholungsorte / -gebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.02 Erholen (lärmarme Erho-
lungsräume) 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.03 Wohnen Plangebiet liegt nicht innerhalb aktu-
eller Fluglärmzonen, kein Vorkom-
men von stark emittierenden Plan-
festlegungen im Umfeld 

nein nein nein 

2.04 Tiere, Pflanzen, biolo-
gische Vielfalt 

FFH- / Vogelschutzge-
biete 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.05 Naturschutzgebiete - MS-016: NSG Alvingheide (Um-

feld) 
nein ja ja,- keine Flächeninanspruchnahme eines 

NSG, aber Vorkommen eines NSG im Um-
feld 

2.06  planungsrelevante Arten 
(Tiere, Pflanzen) 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.07  Wildnisgebiete im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.08 

 
§ 30 BNatSchG- bzw.  
§ 42 LNatSchG NRW-Bio-
tope 

- GB-4011-125: stehende Binnen-
gewässer 

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme eines ge-
schützten Biotops 

2.09  Biotopverbundflächen  im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.10  schutzwürdige Biotope im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.11 Boden schutzwürdige Böden - Gley-Pseudogley (bf5_bs) (sehr 

hohe Funktionserfüllung 
ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von Böden mit 

sehr hoher Funktionserfüllung 
2.12 Wasser Wasserschutzgebiete, 

Heilquellenschutzgebiete 
- festgesetztes WSG Hohe Ward 

Zone IIIB 
ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme inner-

halb festgesetzter Schutzzonen I und II von 
Wasserschutzgebieten 

2.13 Überschwemmungsge-
biete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.14 

 

Grundwasserkörper 
(WRRL) 

- DENW_278_14: Münsterländer 
Oberkreide / Oberlauf Stever: 
mengenmäßiger Zustand: gut 
chemischer Zustand: gut 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.15 

 

Oberflächenwasserkörper 
(WRRL) 

- DE_NRW_278839924_0: Offer-
bach (Plangebiet, Umfeld): 
ökologischer Zustand / Potenzial: 
schlecht, künstlich verändert 
chemischer Zustand: nicht gut 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.16 Klima / Luft klimatische und lufthygieni-
sche Ausgleichsräume 

- im Westen großflächig Grünflä-
che mit sehr hoher thermischer 
Ausgleichsfunktion und kleinflä-
chig Siedlung mit sehr günstiger 
und weniger günstiger thermi-
scher Situation 

- überwiegend Grünfläche mit ho-
her thermischer Ausgleichsfunk-
tion 

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von Flächen 
mit mindestens sehr hoher klimaökologi-
scher Bedeutung 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.17  klimarelevante Böden - Gley-Pseudogley (bf4_k1) ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von klimarele-

vanten Böden 
2.18 Landschaft landschaftsgebundene Er-

holung (Naturpark, Land-
schaftsschutzgebiet, un-
zerschnittene verkehrs-
arme Räume) 

- LSG-4010-0005: LSG-Scho-
nebeck, Rüschenfeld und Alving-
heide 

- UZVR 1-5 qkm 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme eines 
UZVR von mindestens 10-50 qkm 

2.19 geschützte Landschaftsbe-
standteile 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.20 Landschaftsbild weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.21 Kultur- und  
sonstige Sachgüter 

bedeutsame Kulturland-
schaftsbereiche inkl. Ob-
jekte, Orte und Sichtbezie-
hungen 

- KLB 5.03: Bischofsstadt Münster 
& Wilgbold Wolbeck (landesbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB A 5.3: Bischofsstadt Münster 
mit Wigbold Wolbeck (regionalbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB K 5.5: Raum Wettringen - Al-
bachten (regionalbedeutsam) 
(Plangebiet, Umfeld) 

ja ja ja,- Flächeninanspruchnahme von bedeutsa-
men Kulturlandschaftsbereichen und / oder 
Betroffenheit von Objekten, Orten, Sichtbe-
ziehungen im Plangebiet 

2 

3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.01 Nullvariante 

(Entwicklung bei Nichtumsetzung der Planung) 
gemäß bestehendem Regionalplan: 
- Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 
- Schutz der Landschaft & landschaftsorientierte Erholung 
- Fließgewässer 

3.02 Gründe für die Wahl des geprüften Bereichs;  
Alternativen 

Mit Blick auf die besondere Berücksichtigung der Belange der Umwelt wurden die relevanten Umweltinfor-
mationen frühzeitig in die planerische Entscheidung einbezogen, um möglichst verträgliche Standorte zu 
identifizieren. Die Vorgehensweise ist im Umweltbericht unter Kapitel 7 näher beschrieben. 

3.03 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

Auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ist zu prüfen, ob erhebliche Umweltauswirkun-
gen durch geeignete Festsetzungen innerhalb des Plangebietes vermieden oder durch geeignete Maßnah-
men verringert oder ausgeglichen werden können (vgl. auch Kap. 6 des Umweltberichts). 

3.04 Hinweise für eine weitergehende Umweltprüfung 
auf nachfolgenden Planebenen 

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgü-
ter gemäß § 8 Abs. 1 ROG ist auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen weiter zu kon-
kretisieren (insbesondere im Rahmen der UVP und Eingriffsregelung). Es sind insbesondere die Auswir-
kungen auf die folgenden schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: 
- Naturschutzgebiet 
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3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
- geschützte Biotope 
- schutzwürdige Böden 
- Wasserschutzgebiet 
- Grundwasserkörper 
- Oberflächenwasserkörper 
- klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume 
- klimarelevante Böden 
- landschaftsgebundene Erholung 
- Kulturlandschaft 

 

4. Zusammenfassende Einschätzung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
 
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich bei fünf Kriterien (Naturschutzgebiet, geschützte Biotope, schutzwürdige Böden / klimarelevante 
Böden, klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume, Kulturlandschaft) erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten, so dass die Umweltauswirkungen schutzgut-
übergreifend als erheblich eingeschätzt werden. 
 
Die Planungsregion ist großflächig durch klimarelevante bzw. schutzwürdige Böden charakterisiert. Eine Vermeidung der Inanspruchnahme von schutzwürdigen Böden 
durch eine Flächenanpassung / -verlagerung ist i.d.R. alternativlos, da auch hierdurch i.d.R. wieder schutzwürdige Böden betroffen sind (vgl. Kap. 4.4 und 4.6 des 
Umweltberichts). 
Bereiche mit mindestens sehr hoher Bedeutung für die Klimafunktionen befinden sich i.d.R. umliegend um bestehende Siedlungsflächen, da diesen Bereichen i.d.R. 
aufgrund des Siedlungsbezuges eine Ausgleichsfunktion für das innerörtliche / innerstädtische Klima zukommt (vgl. Kap. 4.6 des Umweltberichts). Da die Plangebiete 
der ASB-P und GIB-P zur Vermeidung einer Zersiedelung der Landschaft überwiegend an vorhandene Siedlungsflächen angrenzen, erfolgt hierdurch meist auch eine 
Überlagerung von Flächen mit Bedeutung für das Klima. Durch eine Verlegung oder Veränderung der Flächen an andere Siedlungsränder ist i.d.R. keine Vermeidung 
der Betroffenheit zu erreichen. 
Das Münsterland ist nahezu flächendeckend von Bedeutung für die historische Kulturlandschaft (vgl. Kap. 4.8 des Umweltberichts). Aufgrund des hohen Flächenanteils 
an regional bedeutsamen Kulturlandschaftsbereichen lässt sich eine Überlagerung der Kulturlandschaft mit den Plangebieten i.d.R. nicht vermeiden, eine Anpassung 
von Plangebieten stellt daher i.d.R. keine Alternative dar. 
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MS-MUEN-029-ASB-P 
1. Allgemeine Informationen  Kartenausschnitt (M. 1:50.000) 
1.01 Kreis --- 

 

1.02 Kommune Münster 
1.03 Größe / Länge ca. 10 ha 
1.04 Reg.Plan-Darstellung 

bisher 
Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche, 
Schutz der Landschaft & landschaftsorien-
tierte Erholung, Straßen für den vorwiegend 
überregionalen und regionalen Verkehr 

1.05 Reg.Plan-Darstellung 
geplant 

Allgemeine Siedlungsbereiche (Potenzialflä-
che) (ASB-P) 

1.06 Bestandsbeschrei-
bung (Realnutzung) 

Ackerflächen, Grünland, Einzelhöfe, Gehölze 

1.07 Vorbelastungen K30 östlich, geschlossene Wohnsiedlungsflä-
che östlich unmittelbar angrenzend, Einzel-
höfe westlich, L551 quert das Plangebiet, Ge-
werbefläche im Plangebiet 

 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 

 
Schutzgut Bestand, Beschreibung  

derzeitiger Umweltzustand 

Betroffenheit Voraussichtliche erhebliche  
Umweltauswirkungen Plan 

gebiet 
Umfeld 

2.01 Menschen, ein-
schließlich der 
menschlichen Ge-
sundheit 

Kurorte / -gebiete- und 
Erholungsorte / -gebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.02 Erholen (lärmarme Erho-
lungsräume) 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.03 Wohnen - BAB A43 im Umfeld nein neinja ja,- Plangebiet liegt nicht innerhalb aktueller 
Fluglärmzonen, aber Vorkommen von stark 
emittierenden Planfestlegungen im Umfeld 

2.04 Tiere, Pflanzen, biolo-
gische Vielfalt 

FFH- / Vogelschutzge-
biete 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.05 Naturschutzgebiete - MS-016: NSG Alvingheide (Um-
feld) 

nein ja ja,- keine Flächeninanspruchnahme eines 
NSG, aber Vorkommen eines NSG im Um-
feld 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.06  planungsrelevante Arten 

(Tiere, Pflanzen) 
weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.07  Wildnisgebiete im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.08 

 
§ 30 BNatSchG- bzw.  
§ 42 LNatSchG NRW-Bio-
tope 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.09 
 

Biotopverbundflächen  - VB-MS-4011-001: Waldkomplexe 
im Raum Albachten (besondere 
Bedeutung) 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
Biotopverbundflächen mit herausragender 
Bedeutung 

2.10 
 

schutzwürdige Biotope - BK-4011-0187: Gräfte und hofna-
hes Eichen-Buchenfeldgehölz 
"Schulze-Blasum" (lokale Bedeu-
tung) 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
Biotopen, welche NSG-würdig oder mindes-
tens regional bedeutsam sind 

2.11 Boden schutzwürdige Böden im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.12 Wasser Wasserschutzgebiete, 

Heilquellenschutzgebiete 
- festgesetztes WSG Hohe Ward 

Zone IIIB 
ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme inner-

halb festgesetzter Schutzzonen I und II von 
Wasserschutzgebieten 

2.13 Überschwemmungsge-
biete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.14 

 

Grundwasserkörper 
(WRRL) 

- DENW_278_14: Münsterländer 
Oberkreide / Oberlauf Stever: 
mengenmäßiger Zustand: gut 
chemischer Zustand: gut 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.15 

 

Oberflächenwasserkörper 
(WRRL) 

- DE_NRW_278839924_0: Offer-
bach (Umfeld): 
ökologischer Zustand / Potenzial: 
schlecht, künstlich verändert 
chemischer Zustand: nicht gut 

- Rietgraben (Umfeld): ohne Be-
wertung 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.16 Klima / Luft klimatische und lufthygieni-
sche Ausgleichsräume 

Bestand: 
- im Westen kleinflächig Grünflä-

che mit sehr hoher thermischer 
Ausgleichsfunktion und kleinflä-
chig Siedlung mit günstiger und 
thermischer Situation 

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von Flächen 
mit mindestens sehr hoher klimaökologi-
scher Bedeutung 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
- überwiegend Grünfläche mit ho-

her thermischer Ausgleichsfunk-
tion 

- im Westen kleinflächig Siedlung 
mit weniger günstiger thermischer 
Situation 

Planungsempfehlung: 
- im Südwesten kleinflächig Klima-

wandel-Vorsorgebereich Klasse 3 
2.17  klimarelevante Böden im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.18 Landschaft landschaftsgebundene Er-

holung (Naturpark, Land-
schaftsschutzgebiet, un-
zerschnittene verkehrs-
arme Räume) 

- LSG-4010-0005: LSG-Scho-
nebeck, Rüschenfeld und Alving-
heide 

- UZVR 1-5 qkm 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme eines 
UZVR von mindestens 10-50 qkm 

2.19 geschützte Landschaftsbe-
standteile 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.20 Landschaftsbild weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.21 Kultur- und  
sonstige Sachgüter 

bedeutsame Kulturland-
schaftsbereiche inkl. Ob-
jekte, Orte und Sichtbezie-
hungen 

- KLB 5.03: Bischofsstadt Münster 
& Wilgbold Wolbeck (landesbe-
deutsam) (Umfeld) 

- KLB A 5.3: Bischofsstadt Münster 
mit Wigbold Wolbeck (regionalbe-
deutsam) (Umfeld) 

- KLB K 5.5: Raum Wettringen - Al-
bachten (regionalbedeutsam) 
(Umfeld) 

nein ja nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
bedeutsamen Kulturlandschaftsbereichen 
und / oder Betroffenheit von Objekten, Or-
ten, Sichtbeziehungen im Plangebiet 

2 

3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.01 Nullvariante 

(Entwicklung bei Nichtumsetzung der Planung) 
gemäß bestehendem Regionalplan: 
- Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 
- Schutz der Landschaft & landschaftsorientierte Erholung 
- Straßen für den vorwiegend überregionalen und regionalen Verkehr 

3.02 Gründe für die Wahl des geprüften Bereichs;  
Alternativen 

Mit Blick auf die besondere Berücksichtigung der Belange der Umwelt wurden die relevanten Umweltinfor-
mationen frühzeitig in die planerische Entscheidung einbezogen, um möglichst verträgliche Standorte zu 
identifizieren. Die Vorgehensweise ist im Umweltbericht unter Kapitel 7 näher beschrieben. 
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3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.03 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 

zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 
Auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ist zu prüfen, ob erhebliche Umweltauswirkun-
gen durch geeignete Festsetzungen innerhalb des Plangebietes vermieden oder durch geeignete Maßnah-
men verringert oder ausgeglichen werden können (vgl. auch Kap. 6 des Umweltberichts). 
Darüber hinaus kann die minimale Inanspruchnahme von Biotopverbundflächen besonderer Bedeutung 
sowie schutzwürdiger Biotope lokaler Bedeutung im südlichen Randbereich des Plangebietes durch eine 
Aussparung der entsprechenden Bereiche auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ggf. 
vermieden werden. 

3.04 Hinweise für eine weitergehende Umweltprüfung 
auf nachfolgenden Planebenen 

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgü-
ter gemäß § 8 Abs. 1 ROG ist auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen weiter zu kon-
kretisieren (insbesondere im Rahmen der UVP und Eingriffsregelung). Es sind insbesondere die Auswir-
kungen auf die folgenden schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: 
- Wohnen 
- Naturschutzgebiet 
- Biotopverbundflächen 
- schutzwürdige Biotope 
- Wasserschutzgebiet 
- Grundwasserkörper 
- Oberflächenwasserkörper 
- klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume 
- landschaftsgebundene Erholung 
- Kulturlandschaft 

 

4. Zusammenfassende Einschätzung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
 
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich bei drei Kriterien (Wohnen, Naturschutzgebiet, klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume) 
erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten, so dass die Umweltauswirkungen schutzgutübergreifend als erheblich eingeschätzt werden. 
 
Bereiche mit mindestens sehr hoher Bedeutung für die Klimafunktionen befinden sich i.d.R. umliegend um bestehende Siedlungsflächen, da diesen Bereichen i.d.R. 
aufgrund des Siedlungsbezuges eine Ausgleichsfunktion für das innerörtliche / innerstädtische Klima zukommt (vgl. Kap. 4.6 des Umweltberichts). Da die Plangebiete 
der ASB-P und GIB-P zur Vermeidung einer Zersiedelung der Landschaft überwiegend an vorhandene Siedlungsflächen angrenzen, erfolgt hierdurch meist auch eine 
Überlagerung von Flächen mit Bedeutung für das Klima. Durch eine Verlegung oder Veränderung der Flächen an andere Siedlungsränder ist i.d.R. keine Vermeidung 
der Betroffenheit zu erreichen. 
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MS-MUEN-035-ASB-P 
1. Allgemeine Informationen  Kartenausschnitt (M. 1:50.000) 
1.01 Kreis --- 

 

1.02 Kommune Münster 
1.03 Größe / Länge ca. 97 ha 
1.04 Reg.Plan-Darstellung 

bisher 
Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche, 
Waldbereiche, Schutz der Landschaft & land-
schaftsorientierte Erholung 

1.05 Reg.Plan-Darstellung 
geplant 

Allgemeine Siedlungsbereiche (Potenzialflä-
che) (ASB-P) 

1.06 Bestandsbeschrei-
bung (Realnutzung) 

Ackerflächen, Grünland, Graben, Teich, Ein-
zelhöfe, Kleingärten, Wald, Baumreihen, Feld-
gehölze 

1.07 Vorbelastungen Parkplatz, Gärtnerei und Einzelhöfe im Plan-
gebiet, Einzelhöfe umliegend, geschlossene 
Wohnsiedlungsfläche, L843 und Umspannsta-
tion nördlich, Hochspannungsleitungen west-
lich des Plangebietes, Parkplatz und Museen 
südlich unmittelbar angrenzend 

 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 

 
Schutzgut Bestand, Beschreibung  

derzeitiger Umweltzustand 

Betroffenheit Voraussichtliche erhebliche  
Umweltauswirkungen Plan 

gebiet 
Umfeld 

2.01 Menschen, ein-
schließlich der 
menschlichen Ge-
sundheit 

Kurorte / -gebiete- und 
Erholungsorte / -gebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.02 Erholen (lärmarme Erho-
lungsräume) 

- ER-MS-51 (B): Städtischer Erho-
lungsraum Münster (herausra-
gende Bedeutung) 

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von lärmar-
men Erholungsräumen mit herausragender 
Bedeutung 

2.03 Wohnen - BAB A1 und A43 mit Kreuz 
Münster-Süd im Umfeld 

nein ja nein,- Plangebiet liegt nicht innerhalb aktuel-
ler Fluglärmzonen, aber Vorkommen von 
stark emittierenden Planfestlegungen im 
Umfeld 

2.04 Tiere, Pflanzen, biolo-
gische Vielfalt 

FFH- / Vogelschutzge-
biete 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.05 Naturschutzgebiete - MS-015: Aa-Aue (Umfeld) nein ja ja,- keine Flächeninanspruchnahme eines 

NSG, aber Vorkommen eines NSG im Um-
feld 

2.06  planungsrelevante Arten 
(Tiere, Pflanzen) 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.07  Wildnisgebiete im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.08 

 
§ 30 BNatSchG- bzw.  
§ 42 LNatSchG NRW-Bio-
tope 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.09 
 

Biotopverbundflächen  - VB-MS-4011-003: Laubwaldreste 
im Westen und Süden von Gie-
venbeck (besondere Bedeutung) 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
Biotopverbundflächen mit herausragender 
Bedeutung 

2.10 
 

schutzwürdige Biotope - BK-4011-0203: Feldgehölze 
Beckamp nordwestlich vom Zoo 
(lokale Bedeutung) 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
schutzwürdigen Biotopen, welche NSG-wür-
dig oder mindestens regional bedeutsam 
sind 

2.11 Boden schutzwürdige Böden - Plaggenesch (bf4_ap) (hohe 
Funktionserfüllung)  

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
Böden mit sehr hoher Funktionserfüllung 

2.12 Wasser Wasserschutzgebiete, 
Heilquellenschutzgebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.13 Überschwemmungsge-
biete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.14 

 

Grundwasserkörper 
(WRRL) 

- DENW_3_13: Münsterländer 
Oberkreide (Altenberge/Aschen-
berg): 
mengenmäßiger Zustand: gut 
chemischer Zustand: gut 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.15 

 

Oberflächenwasserkörper 
(WRRL) 

- DE_NRW_332_20800: Münster-
sche Aa (Umfeld): 
ökologischer Zustand / Potenzial: 
schlecht, künstlich verändert 
chemischer Zustand: nicht gut 

- Gievenbach (Umfeld): ohne Be-
wertung 

nein ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.16 Klima / Luft klimatische und lufthygieni-
sche Ausgleichsräume 

- großflächig Grünfläche mit hoher, 
mittlerer und geringer thermischer 
Ausgleichsfunktion 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
Flächen mit mindestens sehr hoher klima-
ökologischer Bedeutung 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
- kleinflächig verteilt Siedlung mit 

weniger günstiger und günstiger 
thermischer Situation 

2.17  klimarelevante Böden - Plaggenesch (bf4_2m) ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von klimarele-
vanten Böden 

2.18 Landschaft landschaftsgebundene Er-
holung (Naturpark, Land-
schaftsschutzgebiet, un-
zerschnittene verkehrs-
arme Räume) 

- LSG-4010-0005: LSG-Scho-
nebeck, Rüschenfeld und Alving-
heide 

- UZVR 1-5 qkm 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme eines 
UZVR von mindestens 10-50 qkm 

2.19 geschützte Landschaftsbe-
standteile 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.20 Landschaftsbild weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.21 Kultur- und  
sonstige Sachgüter 

bedeutsame Kulturland-
schaftsbereiche inkl. Ob-
jekte, Orte und Sichtbezie-
hungen 

- KLB 5.03: Bischofsstadt Münster 
& Wilgbold Wolbeck (landesbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB A 5.3: Bischofsstadt Münster 
mit Wigbold Wolbeck (regionalbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB D 5.4: Münster, Telge, Wol-
beck (regionalbedeutsam) (Plan-
gebiet, Umfeld) 

- KLB K 5.10: Raum westlich 
Hiltrup (regionalbedeutsam) (Um-
feld) 

- Bereich mit potenziell bedeutsa-
men Sichtbeziehungen auf raum-
wirksame Objekte (Umfeld) 

ja ja ja,- Flächeninanspruchnahme von bedeutsa-
men Kulturlandschaftsbereichen und / oder 
Betroffenheit von Objekten, Orten, Sichtbe-
ziehungen im Plangebiet 

2 

3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.01 Nullvariante 

(Entwicklung bei Nichtumsetzung der Planung) 
gemäß bestehendem Regionalplan: 
- Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 
- Waldbereiche 
- Schutz der Landschaft & landschaftsorientierte Erholung 

3.02 Gründe für die Wahl des geprüften Bereichs;  
Alternativen 

Mit Blick auf die besondere Berücksichtigung der Belange der Umwelt wurden die relevanten Umweltinfor-
mationen frühzeitig in die planerische Entscheidung einbezogen, um möglichst verträgliche Standorte zu 
identifizieren. Die Vorgehensweise ist im Umweltbericht unter Kapitel 7 näher beschrieben. 
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3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.03 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 

zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 
Auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ist zu prüfen, ob erhebliche Umweltauswirkun-
gen durch geeignete Festsetzungen innerhalb des Plangebietes vermieden oder durch geeignete Maßnah-
men verringert oder ausgeglichen werden können (vgl. auch Kap. 6 des Umweltberichts). 

3.04 Hinweise für eine weitergehende Umweltprüfung 
auf nachfolgenden Planebenen 

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgü-
ter gemäß § 8 Abs. 1 ROG ist auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen weiter zu kon-
kretisieren (insbesondere im Rahmen der UVP und Eingriffsregelung). Es sind insbesondere die Auswir-
kungen auf die folgenden schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: 
- Erholen 
- Wohnen 
- Naturschutzgebiet 
- Biotopverbundflächen 
- schutzwürdige Biotope 
- schutzwürdige Böden 
- Grundwasserkörper 
- Oberflächenwasserkörper 
- klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume 
- klimarelevante Böden 
- landschaftsgebundene Erholung 
- Kulturlandschaft 

 

4. Zusammenfassende Einschätzung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
 
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich bei fünf Kriterien (Erholen, Wohnen, Naturschutzgebiet, klimarelevante Böden, Kulturlandschaft) 
erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten, so dass die Umweltauswirkungen schutzgutübergreifend als erheblich eingeschätzt werden. 
 
Die Planungsregion ist großflächig durch klimarelevante bzw. schutzwürdige Böden charakterisiert. Eine Vermeidung der Inanspruchnahme von schutzwürdigen Böden 
durch eine Flächenanpassung / -verlagerung ist i.d.R. alternativlos, da auch hierdurch i.d.R. wieder schutzwürdige Böden betroffen sind (vgl. Kap. 4.4 und 4.6 des 
Umweltberichts). 
Das Münsterland ist nahezu flächendeckend von Bedeutung für die historische Kulturlandschaft (vgl. Kap. 4.8 des Umweltberichts). Aufgrund des hohen Flächenanteils 
an regional bedeutsamen Kulturlandschaftsbereichen lässt sich eine Überlagerung der Kulturlandschaft mit den Plangebieten i.d.R. nicht vermeiden, eine Anpassung 
von Plangebieten stellt daher i.d.R. keine Alternative dar. 
 

 



Regionalplan Münsterland 
Umweltbericht 

 

 

 Seite 1 

MS-MUEN-038b-ASB-P 
1. Allgemeine Informationen  Kartenausschnitt (M. 1:50.000) 
1.01 Kreis --- 

 

1.02 Kommune Münster 
1.03 Größe / Länge ca. 11 ha 
1.04 Reg.Plan-Darstellung 

bisher 
Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 

1.05 Reg.Plan-Darstellung 
geplant 

Allgemeine Siedlungsbereiche (Potenzialflä-
che) (ASB-P) 

1.06 Bestandsbeschrei-
bung (Realnutzung) 

Ackerflächen, Grünland, Einzelhof, Baumrei-
hen, Teich 

1.07 Vorbelastungen Hochspannungsleitungen queren das Plange-
biet, B54 nordöstlich angrenzend, Einzelhof 
im Plangebiet sowie Einzelhöfe umliegend, 
K7 nordöstlich des Plangebietes 

 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 

 
Schutzgut Bestand, Beschreibung  

derzeitiger Umweltzustand 

Betroffenheit Voraussichtliche erhebliche  
Umweltauswirkungen Plan 

gebiet 
Umfeld 

2.01 Menschen, ein-
schließlich der 
menschlichen Ge-
sundheit 

Kurorte / -gebiete- und 
Erholungsorte / -gebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.02 Erholen (lärmarme Erho-
lungsräume) 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.03 Wohnen Plangebiet liegt nicht innerhalb aktu-
eller Fluglärmzonen, kein Vorkom-
men von stark emittierenden Plan-
festlegungen im Umfeld 

nein nein nein 

2.04 Tiere, Pflanzen, biolo-
gische Vielfalt 

FFH- / Vogelschutzge-
biete 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.05 Naturschutzgebiete weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.06  planungsrelevante Arten 

(Tiere, Pflanzen) 
weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.07  Wildnisgebiete im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.08 

 
§ 30 BNatSchG- bzw.  
§ 42 LNatSchG NRW-Bio-
tope 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.09  Biotopverbundflächen  im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.10 

 
schutzwürdige Biotope - BK-4011-0168: Feldgehölz Breil-

busch mit angrenzendem Grün-
land und Heckenzügen (lokale 
Bedeutung) 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
schutzwürdigen Biotopen, welche NSG-wür-
dig oder mindestens regional bedeutsam 
sind 

2.11 Boden schutzwürdige Böden - Pseudogley (bf5_bs) (sehr hohe 
Funktionserfüllung) 

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von Böden mit 
sehr hoher Funktionserfüllung 

2.12 Wasser Wasserschutzgebiete, 
Heilquellenschutzgebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.13 Überschwemmungsge-
biete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.14 

 

Grundwasserkörper 
(WRRL) 

- DENW_3_13: Münsterländer 
Oberkreide (Altenberge/Aschen-
berg): 
mengenmäßiger Zustand: gut 
chemischer Zustand: gut 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.15  Oberflächenwasserkörper 
(WRRL) 

- namenloses Fließgewässer (Um-
feld): ohne Bewertung 

ja ja nein,- kein berichtpflichtiges Gewässer im 
Plangebiet oder Umfeld 

2.16 Klima / Luft klimatische und lufthygieni-
sche Ausgleichsräume 

- nahezu vollflächig Grünfläche mit 
geringer thermischer Ausgleichs-
funktion 

- im Norden minimal Grünfläche 
mit hoher thermischer Aus-
gleichsfunktion 

- im Nordwesten und Osten klein-
flächig Siedlung mit weniger 
günstiger thermischer Situation 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
Flächen mit mindestens sehr hoher klima-
ökologischer Bedeutung 

2.17  klimarelevante Böden - Pseudogley (bf4_k1) ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von klimarele-
vanten Böden 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.18 Landschaft landschaftsgebundene Er-

holung (Naturpark, Land-
schaftsschutzgebiet, un-
zerschnittene verkehrs-
arme Räume) 

- UZVR 1-5 qkm ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme eines 
UZVR von mindestens 10-50 qkm 

2.19 geschützte Landschaftsbe-
standteile 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.20 Landschaftsbild weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.21 Kultur- und  
sonstige Sachgüter 

bedeutsame Kulturland-
schaftsbereiche inkl. Ob-
jekte, Orte und Sichtbezie-
hungen 

- KLB 5.03: Bischofsstadt Münster 
& Wilgbold Wolbeck (landesbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB A 5.3: Bischofsstadt Münster 
mit Wigbold Wolbeck (regionalbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB D 5.4: Münster, Telge, Wol-
beck (regionalbedeutsam) (Plan-
gebiet, Umfeld) 

ja ja ja,- Flächeninanspruchnahme von bedeutsa-
men Kulturlandschaftsbereichen und / oder 
Betroffenheit von Objekten, Orten, Sichtbe-
ziehungen im Plangebiet 

2 

3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.01 Nullvariante 

(Entwicklung bei Nichtumsetzung der Planung) 
gemäß bestehendem Regionalplan: 
- Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 

3.02 Gründe für die Wahl des geprüften Bereichs;  
Alternativen 

Mit Blick auf die besondere Berücksichtigung der Belange der Umwelt wurden die relevanten Umweltinfor-
mationen frühzeitig in die planerische Entscheidung einbezogen, um möglichst verträgliche Standorte zu 
identifizieren. Die Vorgehensweise ist im Umweltbericht unter Kapitel 7 näher beschrieben. 

3.03 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

Auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ist zu prüfen, ob erhebliche Umweltauswirkun-
gen durch geeignete Festsetzungen innerhalb des Plangebietes vermieden oder durch geeignete Maßnah-
men verringert oder ausgeglichen werden können (vgl. auch Kap. 6 des Umweltberichts). 

3.04 Hinweise für eine weitergehende Umweltprüfung 
auf nachfolgenden Planebenen 

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgü-
ter gemäß § 8 Abs. 1 ROG ist auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen weiter zu kon-
kretisieren (insbesondere im Rahmen der UVP und Eingriffsregelung). Es sind insbesondere die Auswir-
kungen auf die folgenden schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: 
- schutzwürdige Biotope 
- schutzwürdige Böden 
- Grundwasserkörper 
- Oberflächenwasserkörper 
- klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume 
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3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
- klimarelevante Böden 
- landschaftsgebundene Erholung 
- Kulturlandschaft 

 

4. Zusammenfassende Einschätzung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
 
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich bei zwei Kriterien (schutzwürdige Böden / klimarelevante Böden, Kulturlandschaft) erhebliche 
Umweltauswirkungen zu erwarten, so dass die Umweltauswirkungen schutzgutübergreifend als erheblich eingeschätzt werden. 
 
Die Planungsregion ist großflächig durch klimarelevante bzw. schutzwürdige Böden charakterisiert. Eine Vermeidung der Inanspruchnahme von schutzwürdigen Böden 
durch eine Flächenanpassung / -verlagerung ist i.d.R. alternativlos, da auch hierdurch i.d.R. wieder schutzwürdige Böden betroffen sind (vgl. Kap. 4.4 und 4.6 des 
Umweltberichts). 
Das Münsterland ist nahezu flächendeckend von Bedeutung für die historische Kulturlandschaft (vgl. Kap. 4.8 des Umweltberichts). Aufgrund des hohen Flächenanteils 
an regional bedeutsamen Kulturlandschaftsbereichen lässt sich eine Überlagerung der Kulturlandschaft mit den Plangebieten i.d.R. nicht vermeiden, eine Anpassung 
von Plangebieten stellt daher i.d.R. keine Alternative dar. 
 

 



Regionalplan Münsterland 
Umweltbericht 

 

 

 Seite 1 

MS-MUEN-041-ASB-P 
1. Allgemeine Informationen  Kartenausschnitt (M. 1:50.000) 
1.01 Kreis --- 

 

1.02 Kommune Münster 
1.03 Größe / Länge ca. 26 ha 
1.04 Reg.Plan-Darstellung 

bisher 
Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche, 
Schutz der Landschaft & landschaftsorien-
tierte Erholung, Schienenwege für den über-
regionalen und regionalen Verkehr 

1.05 Reg.Plan-Darstellung 
geplant 

Allgemeine Siedlungsbereiche (Potenzialflä-
che) (ASB-P) 

1.06 Bestandsbeschrei-
bung (Realnutzung) 

Ackerflächen, Grünland, Gräben, Einzelhöfe, 
Baumreihen, Feldgehölz 

1.07 Vorbelastungen Bahntrasse und L529 queren das Plangebiet, 
geschlossene Wohnsiedlungsfläche östlich 
angrenzend, Einzelhöfe im Plangebiet und 
umliegend 

 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 

 
Schutzgut Bestand, Beschreibung  

derzeitiger Umweltzustand 

Betroffenheit Voraussichtliche erhebliche  
Umweltauswirkungen Plan 

gebiet 
Umfeld 

2.01 Menschen, ein-
schließlich der 
menschlichen Ge-
sundheit 

Kurorte / -gebiete- und 
Erholungsorte / -gebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.02 Erholen (lärmarme Erho-
lungsräume) 

- ER-MS-77: Kulturlandschaft nord-
östlich von Altenberge (beson-
dere Bedeutung) 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
lärmarmen Erholungsräumen mit herausra-
gender Bedeutung 

2.03 Wohnen Plangebiet liegt nicht innerhalb aktu-
eller Fluglärmzonen, kein Vorkom-
men von stark emittierenden Plan-
festlegungen im Umfeld 

nein nein nein 

2.04 Tiere, Pflanzen, biolo-
gische Vielfalt 

FFH- / Vogelschutzge-
biete 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 



Regionalplan Münsterland 
Umweltbericht 

 

 

 Seite 2 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.05 Naturschutzgebiete weder im Plangebiet noch im Um-

feld vorhanden 
nein nein nein 

2.06  planungsrelevante Arten 
(Tiere, Pflanzen) 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.07  Wildnisgebiete im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.08 

 
§ 30 BNatSchG- bzw.  
§ 42 LNatSchG NRW-Bio-
tope 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.09 
 

Biotopverbundflächen  - VB-MS-3911-002: Kleingehölz-
Grünland-Komplexe im Bereich 
Uhlenbrock (besondere Bedeu-
tung) 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
Biotopverbundflächen mit herausragender 
Bedeutung 

2.10 
 

schutzwürdige Biotope - BK-3911-0033: Wälder östlich 
Häger (lokale Bedeutung) 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
schutzwürdigen Biotopen, welche NSG-wür-
dig oder mindestens regional bedeutsam 
sind 

2.11 Boden schutzwürdige Böden - Pseudogley (bf5_bs) (sehr hohe 
Funktionserfüllung) 

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von schutz-
würdigen Böden mit sehr hoher Funktionser-
füllung 

2.12 Wasser Wasserschutzgebiete, 
Heilquellenschutzgebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.13 Überschwemmungsge-
biete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.14 

 

Grundwasserkörper 
(WRRL) 

- DENW_3_13: Münsterländer 
Oberkreide (Altenberge/Aschen-
berg) (Plangebiet, Umfeld): 
mengenmäßiger Zustand: gut 
chemischer Zustand: gut 

- DENW_3_05: Niederung der 
Oberen Ems (Greven/Ladbergen) 
(Umfeld): 
mengenmäßiger Zustand: gut 
chemischer Zustand: schlecht 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.15 
 

Oberflächenwasserkörper 
(WRRL) 

- zwei namenlose Fließgewässer 
(Plangebiet, Umfeld): ohne Be-
wertung 

ja ja nein,- kein berichtpflichtiges Gewässer im 
Plangebiet oder Umfeld 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
- drei namenlose Fließgewässer 

(Umfeld): ohne Bewertung 
2.16 Klima / Luft klimatische und lufthygieni-

sche Ausgleichsräume 
- nahezu vollflächig Grünfläche mit 

geringer thermischer Ausgleichs-
funktion 

- kleinflächig verteilt Grünfläche mit 
hoher thermischer Ausgleichs-
funktion und Siedlung mit weniger 
günstiger thermischer Situation 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
Flächen mit mindestens sehr hoher klima-
ökologischer Bedeutung 

2.17  klimarelevante Böden - Pseudogley (bf4_k1) ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von klimarele-
vanten Böden 

2.18 Landschaft landschaftsgebundene Er-
holung (Naturpark, Land-
schaftsschutzgebiet, un-
zerschnittene verkehrs-
arme Räume) 

- LSG-3911-0004: LSG-Altenber-
ger Rücken 

- UZVR 1-5 qkm 
- UZVR > 10-50 qkm 

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme eines UZVR 
von mindestens 10-50 qkm 

2.19 geschützte Landschaftsbe-
standteile 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.20 Landschaftsbild - LBE-IIIa-016-O2: Wald-Offen-
land-Mosaik des Altenberger Hö-
henrücken nordwestlich Münster 
(besondere Bedeutung) (Plange-
biet, Umfeld) 

ja ja nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
Landschaftsbildeinheiten mit herausragen-
der Bedeutung, kein Vorkommen von Land-
schaftsbildeinheiten mit herausragender Be-
deutung im Umfeld 

2.21 Kultur- und  
sonstige Sachgüter 

bedeutsame Kulturland-
schaftsbereiche inkl. Ob-
jekte, Orte und Sichtbezie-
hungen 

- KLB K 5.5: Raum Wettringen – 
Albachten (Umfeld) 

nein ja nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
bedeutsamen Kulturlandschaftsbereichen 
und / oder Betroffenheit von Objekten, Or-
ten, Sichtbeziehungen im Plangebiet 

2 

3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.01 Nullvariante 

(Entwicklung bei Nichtumsetzung der Planung) 
gemäß bestehendem Regionalplan: 
- Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 
- Schutz der Landschaft & landschaftsorientierte Erholung 
- Schienenwege für den überregionalen und regionalen Verkehr 

3.02 Gründe für die Wahl des geprüften Bereichs;  
Alternativen 

Mit Blick auf die besondere Berücksichtigung der Belange der Umwelt wurden die relevanten Umweltinfor-
mationen frühzeitig in die planerische Entscheidung einbezogen, um möglichst verträgliche Standorte zu 
identifizieren. Die Vorgehensweise ist im Umweltbericht unter Kapitel 7 näher beschrieben. 
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3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.03 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 

zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 
Auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ist zu prüfen, ob erhebliche Umweltauswirkun-
gen durch geeignete Festsetzungen innerhalb des Plangebietes vermieden oder durch geeignete Maßnah-
men verringert oder ausgeglichen werden können (vgl. auch Kap. 6 des Umweltberichts). 
Darüber hinaus kann die minimale Inanspruchnahme schutzwürdiger Biotope lokaler Bedeutung im nord-
östlichen Randbereich des Plangebietes durch eine Aussparung des entsprechenden Bereiches auf den 
nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ggf. vermieden werden. 

3.04 Hinweise für eine weitergehende Umweltprüfung 
auf nachfolgenden Planebenen 

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgü-
ter gemäß § 8 Abs. 1 ROG ist auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen weiter zu kon-
kretisieren (insbesondere im Rahmen der UVP und Eingriffsregelung). Es sind insbesondere die Auswir-
kungen auf die folgenden schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: 
- Erholen 
- Biotopverbundflächen 
- schutzwürdige Biotope 
- schutzwürdige Böden 
- Grundwasserkörper 
- Oberflächenwasserkörper 
- klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume 
- klimarelevante Böden 
- landschaftsgebundene Erholung 
- Landschaftsbild 
- Kulturlandschaft 

 

4. Zusammenfassende Einschätzung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
 
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich bei zwei Kriterien (schutzwürdige Böden / klimarelevante Böden, landschaftsgebundene Erholung) 
erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten, so dass die Umweltauswirkungen schutzgutübergreifend als erheblich eingeschätzt werden. 
 
Die Planungsregion ist großflächig durch klimarelevante bzw. schutzwürdige Böden charakterisiert. Eine Vermeidung der Inanspruchnahme von schutzwürdigen Böden 
durch eine Flächenanpassung / -verlagerung ist i.d.R. alternativlos, da auch hierdurch i.d.R. wieder schutzwürdige Böden betroffen sind (vgl. Kap. 4.4 und 4.6 des 
Umweltberichts). 
UZVR von mehr als 10 qkm kommen großflächig in der Planungsregion vor (vgl. Kap. 4.7 des Umweltberichts). Die UZVR mit mehr als 10 qkm reichen dabei überwiegend 
bis nah an bestehende Siedlungsflächen heran, so dass eine Überlagerung mit den Plangebieten i.d.R. nicht zu vermeiden ist. Da die Plangebiete bereits bestehende 
Siedlungsflächen vergrößern, liegen sie an den Rändern der UZVR und zerschneiden diese nicht. 
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MS-MUEN-044-ASB-P 
1. Allgemeine Informationen  Kartenausschnitt (M. 1:50.000) 
1.01 Kreis --- 

 

1.02 Kommune Münster 
1.03 Größe / Länge ca. 29 ha 
1.04 Reg.Plan-Darstellung 

bisher 
Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche, 
Straßen für den vorwiegend überregionalen 
und regionalen Verkehr 

1.05 Reg.Plan-Darstellung 
geplant 

Allgemeine Siedlungsbereiche (Potenzialflä-
che) (ASB-P) 

1.06 Bestandsbeschrei-
bung (Realnutzung) 

Ackerflächen, Grünland, Einzelhöfe, Sport-
platz, Lagerplatz, Feldgehölze, Baumreihe 

1.07 Vorbelastungen Kleingärten nördlich und westlich, Gärtnerei 
nördlich und östlich, geschlossene Wohnsied-
lungsfläche und Kanal mit Schleusen west-
lich, Bahntrasse südlich und östlich, B51 und 
K33 östlich, L843 südlich des Plangebietes, 
Einzelhöfe im Plangebiet und umliegend 

 

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 

 
Schutzgut Bestand, Beschreibung  

derzeitiger Umweltzustand 

Betroffenheit Voraussichtliche erhebliche  
Umweltauswirkungen Plan 

gebiet 
Umfeld 

2.01 Menschen, ein-
schließlich der 
menschlichen Ge-
sundheit 

Kurorte / -gebiete- und 
Erholungsorte / -gebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.02 Erholen (lärmarme Erho-
lungsräume) 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.03 Wohnen Plangebiet liegt nicht innerhalb aktu-
eller Fluglärmzonen, kein Vorkom-
men von stark emittierenden Plan-
festlegungen im Umfeld 

nein nein nein 

2.04 Tiere, Pflanzen, biolo-
gische Vielfalt 

FFH- / Vogelschutzge-
biete 

weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.05 Naturschutzgebiete weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.06  planungsrelevante Arten 

(Tiere, Pflanzen) 
weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.07  Wildnisgebiete im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.08 

 
§ 30 BNatSchG- bzw.  
§ 42 LNatSchG NRW-Bio-
tope 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.09  Biotopverbundflächen  im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 
2.10 

 
schutzwürdige Biotope - BK-4012-0169: Grünlandkom-

plex-Heckenkomplex an der Um-
gehungsstraße (lokale Bedeu-
tung) 

ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme von 
schutzwürdigen Biotopen, welche NSG-wür-
dig oder mindestens regional bedeutsam 
sind 

2.11 Boden schutzwürdige Böden - Pseudogley (bf5_bs) (sehr hohe 
Funktionserfüllung) 

- Plaggenesch (bf5_ap) (sehr hohe 
Funktionserfüllung) 

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von schutz-
würdigen Böden mit sehr hoher Funktionser-
füllung 

2.12 Wasser Wasserschutzgebiete, 
Heilquellenschutzgebiete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.13 Überschwemmungsge-
biete 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.14 

 

Grundwasserkörper 
(WRRL) 

- DENW_3_12: Münsterländer 
Oberkreide (Senden-
horst/Beckum): 
mengenmäßiger Zustand: gut 
chemischer Zustand: schlecht 

ja ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 

2.15 

 

Oberflächenwasserkörper 
(WRRL) 

- DE_NRW_70501_50375: Dort-
mund Ems Kanal (Umfeld):  
ökologischer Zustand / Potenzial: 
keine Bewertung, künstlich verän-
dert 
chemischer Zustand: nicht gut 

- Hammebach (Umfeld): ohne Be-
wertung 

- namenloses Fließgewässer (Um-
feld): ohne Bewertung 

nein ja vorhabens- und standortbezogene Prüfung 
auf nachgeordneter Planungs- und Zulas-
sungsebene 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.16 Klima / Luft klimatische und lufthygieni-

sche Ausgleichsräume 
- im Nordwesten großflächig Grün-

fläche mit sehr hoher und kleinflä-
chig mit höchster thermischer 
Ausgleichsfunktion 

- großflächig Grünfläche mit hoher 
und mittlerer thermischer Aus-
gleichsfunktion 

- im Osten kleinflächig Grünfläche 
mit geringer thermischer Aus-
gleichsfunktion 

- vereinzelt kleinflächig Siedlung 
mit günstiger thermischer Situa-
tion 

ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von Flächen 
mit mindestens sehr hoher klimaökologi-
scher Bedeutung 

2.17  klimarelevante Böden - Pseudogley (bf4_k1) ja --- ja,- Flächeninanspruchnahme von klimarele-
vanten Böden 

2.18 Landschaft landschaftsgebundene Er-
holung (Naturpark, Land-
schaftsschutzgebiet, un-
zerschnittene verkehrs-
arme Räume) 

- UZVR 1-5 qkm ja --- nein,- keine Flächeninanspruchnahme eines 
UZVR von mindestens 10-50 qkm 

2.19 geschützte Landschaftsbe-
standteile 

im Plangebiet nicht vorhanden nein --- nein 

2.20 Landschaftsbild weder im Plangebiet noch im Um-
feld vorhanden 

nein nein nein 

2.21 Kultur- und  
sonstige Sachgüter 

bedeutsame Kulturland-
schaftsbereiche inkl. Ob-
jekte, Orte und Sichtbezie-
hungen 

- KLB 5.03: Bischofsstadt Münster 
& Wilgbold Wolbeck (landesbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB A 5.3: Bischofsstadt Münster 
mit Wigbold Wolbeck (regionalbe-
deutsam) (Plangebiet, Umfeld) 

- KLB D 5.4: Münster, Telge, Wol-
beck (regionalbedeutsam) (Plan-
gebiet, Umfeld) 

- KLB K 6.17: R. Münster-Telgte-
Warendorf (regionalbedeutsam) 
(Umfeld) 

ja ja ja,- Flächeninanspruchnahme von bedeutsa-
men Kulturlandschaftsbereichen und / oder 
Betroffenheit von Objekten, Orten, Sichtbe-
ziehungen im Plangebiet 

2 
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3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung 
3.01 Nullvariante 

(Entwicklung bei Nichtumsetzung der Planung) 
gemäß bestehendem Regionalplan: 
- Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 
- Straßen für den vorwiegend überregionalen und regionalen Verkehr 

3.02 Gründe für die Wahl des geprüften Bereichs;  
Alternativen 

Mit Blick auf die besondere Berücksichtigung der Belange der Umwelt wurden die relevanten Umweltinfor-
mationen frühzeitig in die planerische Entscheidung einbezogen, um möglichst verträgliche Standorte zu 
identifizieren. Die Vorgehensweise ist im Umweltbericht unter Kapitel 7 näher beschrieben. 

3.03 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

Auf den nachgelagerten Planungs- und Zulassungsebenen ist zu prüfen, ob erhebliche Umweltauswirkun-
gen durch geeignete Festsetzungen innerhalb des Plangebietes vermieden oder durch geeignete Maßnah-
men verringert oder ausgeglichen werden können (vgl. auch Kap. 6 des Umweltberichts). 

3.04 Hinweise für eine weitergehende Umweltprüfung 
auf nachfolgenden Planebenen 

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgü-
ter gemäß § 8 Abs. 1 ROG ist auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen weiter zu kon-
kretisieren (insbesondere im Rahmen der UVP und Eingriffsregelung). Es sind insbesondere die Auswir-
kungen auf die folgenden schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: 
- schutzwürdige Biotope 
- schutzwürdige Böden 
- Grundwasserkörper 
- Oberflächenwasserkörper 
- klimatische und lufthygienische Ausgleichsräume 
- klimarelevante Böden 
- landschaftsgebundene Erholung 
- Kulturlandschaft 

 

4. Zusammenfassende Einschätzung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen 
 
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich bei drei Kriterien (schutzwürdige Böden / klimarelevante Böden, klimatische und lufthygienische 
Ausgleichsfunktion, Kulturlandschaft) erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten, so dass die Umweltauswirkungen schutzgutübergreifend als erheblich eingeschätzt 
werden. 
 
Die Planungsregion ist großflächig durch klimarelevante bzw. schutzwürdige Böden charakterisiert. Eine Vermeidung der Inanspruchnahme von schutzwürdigen Böden 
durch eine Flächenanpassung / -verlagerung ist i.d.R. alternativlos, da auch hierdurch i.d.R. wieder schutzwürdige Böden betroffen sind (vgl. Kap. 4.4 und 4.6 des 
Umweltberichts). 
Bereiche mit mindestens sehr hoher Bedeutung für die Klimafunktionen befinden sich i.d.R. umliegend um bestehende Siedlungsflächen, da diesen Bereichen i.d.R. 
aufgrund des Siedlungsbezuges eine Ausgleichsfunktion für das innerörtliche / innerstädtische Klima zukommt (vgl. Kap. 4.6 des Umweltberichts). Da die Plangebiete 
der ASB-P und GIB-P zur Vermeidung einer Zersiedelung der Landschaft überwiegend an vorhandene Siedlungsflächen angrenzen, erfolgt hierdurch meist auch eine 
Überlagerung von Flächen mit Bedeutung für das Klima. Durch eine Verlegung oder Veränderung der Flächen an andere Siedlungsränder ist i.d.R. keine Vermeidung 
der Betroffenheit zu erreichen. 
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Das Münsterland ist nahezu flächendeckend von Bedeutung für die historische Kulturlandschaft (vgl. Kap. 4.8 des Umweltberichts). Aufgrund des hohen Flächenanteils 
an regional bedeutsamen Kulturlandschaftsbereichen lässt sich eine Überlagerung der Kulturlandschaft mit den Plangebieten i.d.R. nicht vermeiden, eine Anpassung 
von Plangebieten stellt daher i.d.R. keine Alternative dar. 
 

 




